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Der Umschwung .
: : Karlsruhe , 22 . Rov . In den letzten paar Tagen hat die

Kriegsszenerie auf dem Balkan fast verblüffende Veränderun¬
gen erfahren . Die kriegführenden Parteien haben Verhand - ,lungen über einen Waffenstillstand allerdings eingeleitet , aber
die Situation , unter der sie begonnen wurden , war wesentlich
verschieden von derjenigen , unter deren Wirkung die Türkei um
ihre Einleitung ersuchte . Und so ist es nicht zu verwundern ,
wenn die Türkei es glatt ablehnte , auf die gestellten Be.
dingungen, welche eine europäische Türkei anfänglich über¬
haupt fast verschwinden ließen, auch nur beratungsweise ein¬
zugehen . Inzwischen ist nämlich über die türkische Armee ein
Hauch des Heldengeistes der alten Osmanenheere gekommen ,
die Bulgaren sind an der Tfchataldfchalinie zum erstenmal
nicht nur auf ernsthaften Widerstand gestoßen , sondern in
schweren Kämpfen sogar zurückgeworfen und wohl auch aus
einigen Angriffsstellungen vertrieben worden .

Die türkische Meldung von einem Erfolge „auf der ganzen
Linie" hat der Wahrheit wenig Gewalt angetan . Das ist um
so bedeutungsvoller , als die Bulgaren für den Vorstoß gegen
die Tschataldschalinie bereits serbische Kräfte herangezogen
haben und trotzdem vor dem Widerstand der Türkei auf ihrer
letzten Verteidigungslinie zurückweichen mußten . Ihre Stoß¬
kraft ist also erlahmt , und sie geraten ferner in die Gefahr , nun
Schwierigkeiten zu erliegen ähnlich denjenigen , welche die tür¬
kischen Truppen demoralisierten . Bei Tschataldscha gefangene
Bulgaren haben erzählt , sie hätten seit drei Tagen jede Ver¬
pflegung entbehren müssen — die mangelhafte Versorgung der
türkischen Armeen ist als eine der wesentlichsten Ursachen ihrer
Widerstandsunfähigkeit anerkannt worden . Die Angreifer der
Tschataldschalinie sind außerdem wie ihre türkischen Gegner
von den die Fährte jedes Krieges furchtbar zeichnenden Seuchen
bedroht, und vor allem werden die unbezwungenen festen
Plätze in den eroberten Gebieten mit jedem Tage eine größere
Gefahr. Eine enttscheidende Katastrophe der Balkanverbünde¬
ten vor der Tschataldschalinie kann leicht einen wuchtigen Rück¬
schlag auf die gesamte Kriegslage überhaupt zur Folge haben.

Das sind die Umstände, unter denen die Türkei nunmehr
die Bedingungen der Verbündeten ablehnte . Der genaue In¬
halt derselben ist nicht bekannt , aber vielsagend genug wird
über ihn von bulgarischer Seite die Andeutung verbreitet , er
sei in keiner Beziehung „intransigent und lasse sogar eventuelle
Modifikationen zu"

. . So las man es vor Tische nicht . Das
Schicksal der Türkei -scheint wieder von einem Wunder beein¬
flußt zu werden , wie mehr als . einmal schon in der Geschichte
des Osmanentums , und der Jubel der Konstantinopeler Presse
über den Eintritt des Umschwunges gerade während des
Beiramfestes ist sehr begreiflich.

Recht drastisch und auf eine Fülle noch rätselhafter Ein¬
flüsse noch hinweisend ist ferner die starke Minderung der

Friedensansprüche der einstweiligen Sieger . Der Einzug in
Konstantinopel , die völlige Vertreibung der Osmanen vom
europäischen Ufer dekorieren die Friedensbasis nicht mehr,
schon wird vielmehr von einer Grenze der europäischen Türkei
gesprochen , die Dedeagatsch am Aegäischen Meer und Adrianopel
markieren . Serbien läßt ferner bereits seinen Einspruch gegen
die Verselbständigung Albaniens fallen und hat auch den Ein¬
sprüchen Oesterreich-Ungarns gegen die Behandlung seiner
Konsuln endlich Gehör geschenkt, — freilich erst unter dem Ein¬
druck der Entschlossenheit der Donaumonarchie , ihre Ansprüche
bis zum äußersten zu verfechten, und nicht ohne gleichzeitig den
Trumpf vo.n Flaggenhissungen am Adriatischen Meer auszu¬
spielen. ' Auch diese „vollendete Tatsache" dürfte indessen noch
eine Korrektur erfahren , da immer deutlicyer wird , daß die
Verbündeten sich wohl über den gemeinsamen Angriff , nicht
jedoch ebenso über die Aufteilung eines etwaigen Sieges ver¬
ständigt haben . Der königliche Sänger der Schwarzen Berge
allerdings kennt noch jetzt nur einen Preis des bis dahin so
glücklich geführten Kampfes : „Die Einigkeit der ganzen slavi-
schen Welt "

. Ehe sie im Raume , wo hart sich die Sachen stoßen ,
zur Tatsache wird , dürfte aber manche Schneeschmelze auf dem
Balkan wechseln , noch manches bittere , stille — vielleicht auch
kriegerische — Ringen die nun die Balkanhalbinsel uneingeengt
bewohnenden heimischen Völker erschüttern.

Jedenfalls ist indessen die atembeklemmende Schwüle ganz
überraschend vom Balkan und damit von Europa gewichen
Das Minimum des politischen Barometerstandes scheint über¬
schritten, und Bescheidenheit mag sich selbst schon günstiger
Wetterzeichen erfreuen . Die einen dankt Europa der im letzten
Augenblick erwachten Widerstandskraft der Türkei , andere , für
dis Erhaltung des gesamteuropäischen Friedens wichtigere, je¬
doch zweifellos dem entschlossenen Auftreten des Dreibundes ,
dessen mäßigender Einfluß auf die direkten und indirekten
Aktionen des Dreiverbandes an dem Umschwung der Verhält¬
nisse nicht unbeteiligt ist.

Das gibt dem Besuch des österreichisch -ungarischen Thron¬
folgers am deutschen Kaiserhofe ganz ungewollt den Charakter
einer hochpolitischen Demonstration . Längst nach Zeit und
Programm festgelegt und als harmloser Jagdbesuch gedacht , ist
die Visite des Erzherzogs Franz Ferdinand in Berlin über
Nacht fast zu einer Siegesfeier des Dreibundes geworden. Sie
wird als solche nicht festlich begangen werden , aber der deutsche
Kaiser von heute und derjenige der Donaumonarchie einer
kaum noch fernen Zeit dürfen doch einen Händedruck tauschen
in dem Bewußtsein , daß es ein Erfolg wohl auch des alten
Bündnisses ist, wenn Europa der Frieden erhalten bleibt .

Der österreichische Thronfolger in Kerlin .
(Telegramme .)

i— Berlin , 22 . Nov. Erzherzog Franz Ferdinand ist
heute vormittag 10 .19 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein¬
getroffen. In seiner Begleitung befand sich Obersthofmeister
Freiherr von Rumerskirch.

Der Kaiser , vom Neuen Palais kommend , hatte sich zum
Empfang auf dem Bahnhof einaefunden , ferner die Herren
des Hauptquartiers , der Gouverneur von Berlin , General - i
oberst von Kessel , der Reichskanzler» der Staatssekretär des >

Auswärtigen von Kidsrlen -Waechter, der österreich -ungarische
Botschafter und die Herren der Botschaft, sowie der Polizei¬
präsident . Eine Kompagnie des Kaiser Franz Eardegrena -
dier -Regiments Skr . 2 erwies die militärischen Ehren . Sie
war mit Fahne und '

Musik aufmarschiert . Die direkten Vor¬
gesetzten bis zum Kommandierenden General von Löwenfeld
waren anwesend. Der Kaiser trug österreichische Eenerals -
uniform , der Erzherzog die Uniform seines Ulanenregiments .

Die Begrüßung war überaus herzlich . Rach dem Vor¬
beimarsch der Ehrenkompagnie geleitete der Kaiser seinen
Isiast im Automobil nach dem Königlichen Schloß , wo er die
polnischen Kammern bewohnt . Unterwegs wurden der Kaiser
und sein Gast vom Publikum herzlich begrüßt .

— Berlin , 22 . Rov . Erzherzog Franz Ferdinand emp¬
fing den österreichisch -ungarischen Botschafter Grafen von
Szögyeny-Marich in Audienz.

!— Berlin , 22 . Rov . Heute mittag 12 Uhr fand zu
Ehren des Erzherzogs Franz Ferdinand Frühstückstafel beim
Kaiserpaar im Königlichen Schlosse statt . Nach der Tafel er¬
folgte um 2 .10 Uhr vom Lehrter Bahnhofe aus mittels Son¬
derzuges die Abreise des Kaisers und des Erzherzogs zur
Hoftagd im Saupark bei Springe .

— Wien , 22 . Nov . Die Blätter besprechen die Reise des Erz¬
herzogs , Franz Ferdinand nach Berlin .

Das offtziöse „Fremdenblatt " führt unter anderem aus :
„Wenn Kaiser Wilhelm mit dem gewinnenden Zauber seiner Person
sernem erlauchten Gaste einen herzlichen Empfang bereitet , so erkennt
darin die Bevölkerung eine neue Bestätigung und Bekräftigung eines
bereits zur Tradition gewordenen Verhältnisses gegenseitiger uner¬
schütterlicher Freundschaft , einer Freundschaft, die längst als eine
unverrückbare Leitlinie in dem System der europäischen Politik im
öffentlichen Bewußtsein festgelegt ist , einer Freundschaft, die ihren
Wert schon oft bewiesen hat . Gewiß ist aber der jetzige Augenblick
von erhöhter Bedeutung wegen der gegenwärtigen politischen Lage,
da der Krieg auf dem Balkan die allgemeine Aufmerksamkeit in An¬
spruch nimmt , da die Neugestaltung der Verhältnisse im nahen Osten
die Interessen Oesterreich-Ungarns in bedeutendem Maße tangiert .
Die Aussprache der beiden hohen Freunde erhält unter solchen Ver¬
hältnissen eine besondere Wichtigkeit wegen der weitreichenden Be¬
deutung der Ereignisse der Gegenwart , wegen der Schwere der In¬
teressen , die in Frage kommen."

England nnd Deutschland .
(Tel . Bericht.)

c= London , 22 . Nov. Auf der diesjährigen Tagung des
liberalen Landesverbandes , die gestern in Nottingham statt¬
fand , sprach der Vorsitzende des Verbandes , Sir John Brun¬
ner , über die deutsch-englischen Beziehungen.

„Frankreich "
, sagte der Redner , „ist geographisch unser

nächster Nachbar, aber nach der Rasse , Intelligenz und
moralisch steht uns Deutschland viel näher als Frankreich. Die
Deutschen feien ein kräftiges , männliches Volk wie die Eng¬
länder . Er wünsche , daß die beiden Nationen Zusammengehen.
Politisch sei das wichtigste Ziel Deutschlands die offene Tür
für den Handel auf der ganzen Welt . Das sei auch das Ziel
der britischen Politik . Weshalb aber sollte ' die beiden Ratio -
mm umt ft ^raim aiiTrrmirrfmßrfißtißtt fflttnßtt ?

Theater » Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 22 . Nov . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Morgen Samstag , den 23 . Nov ., .wird nun die Aufführung
von Richard Wagners „Tristan "-Drama stattfinden , die durch die
Mitwirkung großer Ehrengäste zu einer festspielartigen Darbietung
erhoben werden soll . Frau Anna Bahr -von Mildenburg , die leuch¬
tende Zierde der Wiener Hofoper, wird die Isolde mit der an ihrer
Brünnhilde bewunderten tiefen Verinnerlichung darstellen. Die
Münchener Hofoper wird durch zwei Hauptstützen der Festspiele im
Prinzregenten -Theater , die Kammersänger von Vary und Bender ,
zur feierlichen Ausgestaltung der morgigen „Tristan " -Aufführung bei¬
steuern . lleber Dr . von Varys Tristan schreiben die „Münchener
Neuesten Nachrichten" : „Dr . von Vary wirkt wie ein Monument .
Größer noch gegen früher schien mir die Plastik seines Wortes ge¬
worden. Sein Wort steht im Raum . Es ist, wenn Sie wollen,
„Gesangs-Raumkunst". Das Wort löst sich bei ihm von der Fläche des
musikalischen Reliefs los und tritt selbständig in die Sphäre des
Dramas . Wundervoll , dieser düstere Trotz des todbereiten Tristan ,
diese Glut und dieser gebändigte Sturm des liebenden Helden. Das
Beste aber war der dritte Aufzug, diese Todessehnsucht, diese Liebe,
die über das Meer zu suchen schien, weit hinaus in den Abend, der
langsam über Karreol niedersank." lleber Benders Marke ist in der
gleichen Zeitung zu lesen : „Markes Klage kann man nicht erschüttern¬
der hören als von Paul Bender .

"
= Mannheim , 22 . Nov . Herr Dr . Karl Lanz hat in dankens¬

werter Weise der Kunsthalle 42 Gemälde alter Meister aus seiner
Sammlung zu einer großen Leihausstellung zur Verfügung gestellt.
Die Bilder , unter denen sich Werke von Rembrandt , Franz Hals ,
Nuisdael , Hobbema, Rubens , von Lukas Cranach, den großen Eng¬
ländern und vielen anderen Meistern befinden , sind vom nächsten
Sonntag ab in drei Sälen des Obergeschosses der Kunsthalle der All¬
gemeinheit zugänglich. Ein vornehm ausgestatteter Katalog wird
demnächst erscheinen . Die Bilder des deutschen und französischen
Saales der städtischen Galerie find für die Dauer dieser Leihausstellung
in einem Saale vereinigt worden.

]- [ Heidelberg , 22. Rov . Unsere Ruperto -Carola beging
heute im großen Saale des Reuen Kollegienhauses in der
üblichen Aßeise das Eeburtsfeft ihres Wiederherstellers , wei¬

land Großherzogs Karl Friedrich . Nachdem die Mitglieder
des Lehrkörpers unter den Klängen des von Generalmusik¬
direktor Wolfrum dirigierten Vorspiels des 3 . Aufzugs der
Meistersinger, vorgetragen vom verstärkten städtischen Orchester ,
in den Saal getreten waren , wo sich ein festliches Auditorium
versammelt hatte , ergriff der derzeitige Prorektor , Herr Geh .
Hofrat v . Lilienthal , das Wort zur Festrede. Die Rede be¬
handelte einen Gegenstand aus dem engeren Arbeitsgebiet des
Vortragenden . Das Thema lautete : „Der Streit um die
Strafrechtsreform ". Alsdann verlas der Herr Prorektor dis
Chronik der Anstalt . Nach Verlesung der Chronik , die manchen
Verlust , manche Veränderung und auch manches erfreuliche
Vorkommnis verzeichnet, wandte sich der Prorektor der Preis¬
verteilung zu . Nach Verkündigung der neuen Preisaufgaben
schloß der Prorektor die Feier mit einem Hoch auf Großherzog
Friedrick und das ganze Großh . Haus . Heute nachmittag fand
ein Festmahl in der Stadthalle statt .

# Schopfheim, 21 . Nov . Am 3 . und 10. November wurde Hinden-
langs Volksstück „Die Traumbuche " hier in Schopfheim aufgeführt ,
fast zur gleichen Zeit wie an verschiedenen Orten jenseits des Mains ,
in Vilbel bei Frankfurt a . M . und in Leipzig . Heimatliche Sitten ,
heimische Art und heimatliche , alemannische Sprache war 's , die wir
aus dem Blätterrauschen der Traumbuche vernahmen . Und wohl erst
hier auf alemannischer Erde , in alemannischer Sprache wird erst seine
Tiefe verstanden : Das Hohelied der Heimatliebe und Heimattreue ,
das sie singt. Denn dafür ist niemand empfänglicher als das Ale¬
mannenherz , das fest und treu an seiner schönen Heimat , an seinen
schönen Tälern «nd Höhen u»t> dem schönsten von allen , dem Wiesen¬
tal , hängt . Nachhaltig war darum die Wirkung des Stückes. Eine
große Freude wars , daß auch der Verfasser der '„Traumbuche"

, Stadt¬
pfarrer Hindenlang , der 2. Aufführung anwohnen konnte.

:hd Berlin , 22 . Nov. (Tel . ) Die philosophische Fakultät
der Universität hat gestern den Professor der National -Oeko-
nomie an der Technischen Hochschule zu Charlottenburg , Dr .
Heinrich Herkner, als Nachfolger des am 1 . April ds . Is .
von seiner Lehrtätigkeit zurücktretenden berühmten Berliner

National -Oekonomen Schmoller berufen . Professor Herkner
hat den ehrenvollen Ruf angenommen.

) ( Müncken , 22 . Nov . Die eben erschienene Nr . 8 der Münchener
Wochenschrift „Licht und Schatten " bringt die Titelzeichnung „In
der Kirche" von Hans Müller - Dachau, außerdem künstlerische Bei¬
träge von Robert Vreycr , Harald Trillberg , Moritz Heymann , Theo
Waidenschlager , Hanns Bolz , Ferdinand Mefferschmitt und Robert
F . K . Scholtz , sowie Dichtungen von Franz Schrönghamer -Heimdal .
Max Krell , Albert Leopold, Hermann llllmann und Carl von Heugel .

Aus dem Karlsruher Konzertlebe«.
ili . Karlsruhe , 22 . Nov. Einen nicht gerade verlorenen

Abend bescherte uns gestern der Kammersänger Bogea
Oumieoff , dessen Stimme mehr aus dem Treibhaus der Ee-
sangskultur als aus dem Boden der Natur stammt. Sein
schmächtiger Bariton ist sehr gepflegt, leicht ansprechend und
von fast morbider Zartheit . Die lyrisch -sentimentale Aus¬
drucksweise ist seine Stärke , weshalb ihm vor allem die drei
biblischen Lieder Dvoräks und das etwas süßliche Schubertsche
Lied „Vor meiner Wiege" ganz ausgezeichnet gelangen . Große
Steigerungen liegen ihm nicht , weil seinem Ton Schärfe und
Kraft fehlen . Etwas störend wirkte auch die unvollkommene
Beherrschung der deutschen Sprache, er betonte öfters falsch
und bildete die harten Konsonanten zu weich. Erfreuen konnte
sein geschmackvolles Programm , das selbst dem ständigen Kon¬
zertbesucher einiges Neue bot . Sein Begleiter am Klavier ,
Bienvenido Socias , ist ein tüchtiger Pianist , der feine Solo¬
nummern , Bachs chromatische Fantasie und Fuge und die
spanischen Tänze von Granados mit sicherer Technik und ge¬
läutertem Geschmack zu Gehör brachte. Bemerkenswert ist , daß
er bei der Leidenfchaftlikheit des Vortrags doch eine über¬
legene Ruhe bewahrt , durch die eine glückliche Verteilung der
Nüancen und Gegensätze erreicht wird . In dieser Hinsicht
waren die rezitativischen Stellen der chromatischen Fantasie
von ungemein deklamatorischer Kraft und Fülle . Beide Künst¬
ler , die lebhaften Beifall ernteten , mußten sich zu Dreingabe «
verstehen.



Sette 2_
viffe die ganze Welt , daß die britische und die deutsch« Flotte
inander in der Nordsee beobachten, jede darauf bedacht, den
Handel der anderen Nation im Kriege zu vernichten . Der
inzige Teil der öffentlichen Meinung , der diesen Streit unter -

«alte . sei die Payzerplattenpresse . (Heiterkeit .)
„Alle verständigen Kaufleute und Reeder und alle

^ nielligenten Arbeiter in England und Deutschland wüßten ,
«atz ein Krieg zwischen England und Deutschland Verwüstung
«der vielmehr Ruin , Arbeitslosigkeit und Verarmung in fürch -
erlichstem Matze bedeuten würden . Die Jingos trösten sich ,
ndem sie sagen , datz der kommerzielle Ruin von London , Hüll ,
Uewcastle und Aberdeen durch den kommerziellen Ruin von
Hamburg , Bremen und Berlin ausgeglichen werde . Das sei
'ein Trost . (Beifall .) Wirtschaftliches Gedeihen in England
önne schwerlich neben einer schlechten Lage in Dsutschland be¬
stehen und sicherlich könntz es nicht zugleich mit der Vernichtung
les Nordseehandels bestehen . Der Redner befürwortete als
'inen Schritt zu besseren Beziehungen zu Deutschland die
Sicherung der Handelsmarine vor dem Seebeuterecht .

"

Uon der Luflfchiffahrt.
— Flugplatz Johannistal , 22 . Nov . (Tel .) Heute früh

kurz nach 8 Uhr stürzte der Flugschüler Leutnant von Win -
terfeldt bei einem Flugversuch mit einem Ottodoppeldecker
aus 2 Meter Höhe ab . Der Flieger erlitt innere Verletzun¬
gen . Das Flugzeug wurde total zertrümmert .

— London , 22 . Nov . (Tel . ) Zwei Herren stiegen mit dem
Ballon „Meteor " auf , in der Absicht , in Frankreich zu landen .
Wegen Windmangels und des Einflusses des Regens auf die
Ballonhülle fiel der Ballon „Meteor " in der Nähe der Küste
in« Meer . Die Insassen des Ballons wurden durch ein Fischer»
boot gerettet , das zufällig die Hilferufe gehört hatte .

Vermischtes.
tut Dresden , 22 . Nov . (Tel .) In Saadorf bei Croitsch

erschlug ein Gutsbesitzer seine Schwiegertochter , mit der er be¬
ständig in Unfrieden lebte und erhängte sich dann auf denr
Boden .

Paris , 22 . Nov . (Tel .) In der Rue . d 'Orssi auf
dem Montmartre spielte sich gestern abend ein blutiges
Drama ab. Der Hauspförtner Jujol überfiel seine Frau , die
einen Scheidungsprozeß gegen ihn angestrengt hatte , tötete
sie und seinen Schwager durch Flintenschüsse , verwundete
eine Mieterin des Hauses und entleibte sich sodann im Kel¬
ler, indem er sich zwei Revolverkugeln in den Kopf jagte .

P .C. Calais , 22 . Nov . (Privattel .) Ein furchtbares
Drama hat sich gestern im hiesigen Arbeiterviertel abgespielt .
Eine 26jährige Arbeiterfrau ertränkte sich mit ihren drei
Kinder « in einem Tümpel » nachdem sie in einem hinterlassenen
Briefe Rahrungssorgen für die Tat angegeben hatte .

Aus dem gewerblichen Leben .
ltz Göppingen, 22. Nov. (Tel .) Der Textilarbeiterausstand und

die sich anschließende Aussperrung find mit dem heutigen Tage be¬
endet. Die Rollerinnen und Spulerinnen bei A . Bütz u . Söhne
haben sich bereit erklärt , die Arbeit wirt »er «nszunehmen. Damit
ist auch der Grund zu den vielerorts erfolgten Aussperrungen durch
den Verband der Textilarbeitgeber beseitigt. In allen Betrieben
kann die Arbeit jetzt wieder ausgenommen werden . Da die Streiken¬
den die Arbeit zu den von der Firma Butz u . Söhne gestellten Be¬
dingungen wieder aufnehmen , haben sie auch auf die Forderung , daß
jeder Streikende oder Ausgesperrte wieder an seine Stelle komme ,
verzichtet. Die «euuwöchige Dauer von Streik und Aussperrung ist
also für die Arbeiterschaft ergrbnislos geblieben.

NnalücksrLlle.
— Altona , 22 . Nov . (Tel .) In der Bahrenfelderstraße

find während der Abwesenheit der Mutter drei Kinder int
Alter von 3 bis 7 Jahren verbrannt . Der Brand entstand
infolge Spielens der Kinder mit Streichhölzchen .

M Essen, 22 . Nov . (Tel .) Bei einem Brande in einem
Aufbruchs -Schacht wurden auf der fiskalischen Zeche Berg¬
manns -Glück zwei Steiger , die die gefährdete Strecke absuch¬
ten , durch giftige Gase getötet , obwohl sie Sauerstoff -Appa¬
rate mit sich führten .

- Punta Arrnas , 22 . Nov . (Tel . ) Der Dampfer
„Huancha" ist mit einem Teil der Passagiere des Dampfers
„Oraoia "

, der am 12. November abends gegen einen Felsen
gefahren und dabei in zwei Teile geschnitten worden war ,
hier eingetroffen . Die Ladung ist gänzlich verloren .

Letzte Telegramme
- er „Savischen Kresse".

Ci . Berlin , 22 . Nov . (Privattel .) Oberbürgermeister
Mermuth ist auf Vorschlag des Berliner Magistrats durch
königlichen Erlaß auf Lebenszeit in das preußische Herren¬
haus gewählt worden .

61 . Rewyork . 22 . Nov . (Privattel .) Die Verwaltung
des Carnegiestiftungsfonds bietet 25 000 Dollars Jahrespen¬
sion für frühere Präsidenten der Bereinigten Staaten oder
ihre nicht wieberverheirateten Witwen an , so lange von der
Regierung keine Borsorge getroffen sei .

- Ottawa (Kanada ), 22 . Nov . Der Herzog von Connaught
cröffnete heute das kanadische Parlament . Die wichtigste
Stelle der Thronrede nimmt Bezug auf den Befuch der kanadi ,
schen Minister in London . Die Verhältnisse , die ihnen in den
dortigen Beratungen erschlossen worden seien , drängten die
Ueberzeugung aus , datz es notwendig fei , die Seestreitkräfte
des Reiches ohne Verzögern zu verstärken. Die Regierung
halte es für die Pflicht Kanadas , eine entsprechend notwendige
Beihilfe zu diesem Zweck zu machen. Eine Bill werde dem¬
gemäß eingebracht werden ._

Die Vereidigung der Berliner Rekruten .
— Berlin , 22 . Nov . Heute vormittag fand im Lustgarten

die Vereidigung der Rekruten der Garnison Berlin und Um¬
gebung in der gewohnten Weise statt . Der Kaiser , der nach
der Ankunft des Erzherzogs Franz Ferdinand im Schlosse
längere Zeit in den Gemächern seines Gastes geweilt hatte ,
erschien bald nach 11 Uhr zu Pferde im Lustgarten und ritt
die Front ab , den Rekruten „Guten Morgen ! " wünschend.
Mit dem Kaiser waren die Prinzen Eitel Friedrich , August
Wilhelm und Oskar erschienen. ^

Nachdem die Fahnen aus dem Schlosse gebracht und am
Altar aufgestellt waren , hielten die Geistlichen beider Bekennt¬
nisse Ansprachen: die Vereidigung der Rekruten wurde brigade -
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weise vorgenommc » . Hierauf hi . t der Kaiser eine Ansprache.
Das Hoch auf den Kaiser brachte der Kommandierende General
von Löwenfeld aus .

Die Kaiserin hatte mit den anwesenden Prinzessinnen
und dem Erzherzog Franz Ferdinand vom Fenster der ersten
Etage des Schlosses aus beigewohnt .

Zur Ermordung des span. Ministerpräsidenten .
— Madrid , 22. Nov . In der spanischen Deputier -

tcnkammer begründete S cnante eine Interpellation
über die

Ermordung Canalejas .
Er forderte die Regierung auf , die anarchistischen Ver¬

brechen im Lande energisch zu unterdrücken.
Ministerpräsident Romanones erwiderte , die Regie¬

rung werde alle gesetzlichen Mittel anwenden , um die Wieder¬

unnötig ,holung solcher Mordtaten zu verhüten .
Äusnahmemaßnahmen zu greifen .

S e n a n t e verlangte darauf , Maßnahmen gegen Depp
tierte , die solche Mordanschläge billigten

Unter großer Bewegung des Hauses erhob sich Pablo
I g l e f i a s . auf den die Beschuldigung Senantes persönlich
gemünzt war , und erklärte , die Konservativen luchten eine Tai.
für die »r nicht verantwortlich sei , zu einer Waffe umzufchmi?
den. Er habe das Attentat gegen politische Persönlichkeit «,
nie gelehrt .

Schließlich erklärte Azcarate , der Führer der Republi
kaner, daß seine Partei den politischen Akord verdamme ,

Romanones stellte darauf fest , daß alle Parteien einig
feien im Abscheu vor der Mordtat . Die Regierung werde di?
Gesetze mit Nachdruck anwenden . (Beifall .)

Die Kriegslage auf dem Balkan .
Zur Entscheidung auf dem östlkchen Kriegs

s ch a u p l a tz.
P .v . London , 22 . Nov . (Meldung der „Preß - Centrale ".)

An der Tschataldscha-Linie sollen sich die bulgarischen
Truppen langsam zurückziehen . Die t ü r k i f «h e n
Truppen sind , wie gemeldet wird , durch neue Ver¬
stärkungen in der Lage , den Vormarsch anzutreten .
Sie haben auf der ganzen Linie die Offensive ergriffen .

— Konstantinopel , 22 . Nov . Türkische Offiziere , die gestern
mit dienstlichen Aufträgen vorübergehend hierher zurückkehr -
ten , schildern übereinstimmend die Situation auf der Tfcha -
taldscha-Linie sehr hoffnungsvoll : Der Adjutant Jzzet -Pafcha,
der Chef des Großen Generalftabs , gab dem Vertreter von
Wolffs Telegraphenbureau folgenden Ueberblick über die
Kampftage feit dem Sonntag :

Am Sonntag rückten die Bulgaren über Lazarköj vor , um
durch Werfen des rechten türkischen Flügels die türkische Ec -
famtstellung aufzurollen . Sie wurden aber zuruckgeworfen. Es
Wlang sogar einer türkischen Abteilung in der Nacht zum
Dienstag , bis Lazarköj vorzudringen und dem Feind zwei
Maschinengewehre wrgzunehmen . Bei diesem Nachtgefecht
allein verloren die Bulgaren 800 Tote , darunter 20 Offiziere .
Sonst waren am Montag nur unbedeutende Kämpfe auf der
ganzen Linie .

Am Dienstag versuchten die Vulgaren , nachdem sie an¬
scheinend vom linken Flügel starke Verstärkungen herangezogen
hatten , das türkische Zentrum zu durchbrechen. Der Versuch
scheiterte jedoch , obgleich die Bulgaren bis 600 Meter vor die
Jnfanteriestellungen vor den Forts Hamidije und Mahmudje
herankamen . Gleich nach Anbruch der Nacht wurden die Bul¬
garen wieder aus diesen 600 Meterstellungen durch Bajonett¬
angriffe herausgeworfen und verfolgt . Sie verloren 230 Ge¬
wehre und anderes Kriegsmaterial .

Am Mittwoch fanden nur unbedeutende Artilleriekämpfe
statt . An diesem und am folgenden Tage gelang es einem
selbständigen Detachement , einem Regiment unter dem Befehl
des deutschen Kommandeurs v . Lossow. 10 Kilometer vor Der -
kos , in die Flanke der Bulgaren vorzudringrn und diese zu
werfen . Die Bulgaren stehen also jetzt anscheinend auf der
Linie Tschiftlikköj-Kalfaköiöj -Cubaschi-Jndschegiz -Tschataldscha
und auf den Höhen von Kadiköj .

Die bulgarischen Gefangenen erzählen von schweren Ver¬
lusten auf bulgarischer Seite . Dort herrsche viel Ruhr und
Cholera und Mangel an Lebensmitteln und Offizieren . Bei
den Türken ist die Cholera sin den letzten zwei Tagen zurück-

gegangen . Die Verpflegung und Mnnitionserfatz sind gut . Die
Moral ist durch das Eintreffen vorzüglicher Truppen des
Korps von Erzingian (Armenien ) sehr gehoben . Jzzet -Paschas
Einfluß dominiert .

Das Eingreifen der Flotten .
= Konstantinopel . 22 . Nov . Der Kreuzer „Hamidije "

, der

auf der Höhe von Dsrkos von sechs bulgarischen Torpedobooten
angegriffen wurde , ist am Vorderteil beschädigt und soll be¬
reits im Bosporus eingelaufen fein . Ein offizielles Tele¬

gramm des Kommandanten des Kreuzers besagt : „Nach dem

Bericht unserer Batterieoffizicre wurden zwei bulgarische
Torpedoboote durch das Feuer unserer Artillerie zum Sinken
gebracht, ein drittes beschädigt, konnte aber entkommen und

schoß aus einer Entfernung von zwei Meilen zwei Torpedos
auf uns ab ."

— Athen» 22. Nov. Das Marineministerium teilt mit : Ein
griechisches Geschwader erschien gestern nachmittag vor Mitylene .
Der Admiral Eountouriotis fordert - die Stadt zur sofortigen Ueber-
zabe auf . Die fremden Konsuln rieten , um unnötiges Blutvergießen
zu vermeiden , zur Räumung der Stadt durch die 700 Mann be¬
tragende Garnison . Der Admiral ließ 180« Mann an Land gehen,
von denen 400 die Stadt besetzten . Die übrigen 1100 nahmen die
Verfolgung des Feindes auf . Die Landung erfolgte unter dem
Schutze des griechischen Geschwaders, das dann nach Lemnos weiter -

(Telegramme .)

Vom serbisch - türkischen Kriegsschauplatz .

— Belgrad . 22 . Nov . Nach hier eingegangenen Meldun -
;n sollen die serbischen Truppen in Florina eingezogen sein,
önig Peter wird morgen in Belgrad eintreffen . Es wird
,m ein festlicher Enrpfang bereitet werden .

8om griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
bä Konstantinopel » 22. Nov . 30 000 Mann griechischer

kuppen sind von Monastir nach dem Hafen Catharina ab-
arschiert, wo sie auf 50 Transportdampfern nach dem Golf
m Saros eingeschifft wurden .

In Rumänien .
— Bukarest, 22 . Nov . Gestern fanden im ersten Wahlkollegium

t allgemeinen Wahlen für die Kammer statt . Gewählt wurden 33
mseroative , 26 konservative Demokraten , 19 Liberale und 1 An¬
hängiger . 2 Stichwahlen sind erforderlich. Unter den Gewählten
finden sich die Minister Take Jonescn , Margloman Mischu, Canto -
zene . Filipeseu und Diffescu, sowie der Führer der konservativen
irtei , Charp . Die Wahlen verliefen im ganzen Lande ruhig .

Friedensbestreb,rngen .
■= Sofia , 22 . Nov . (Reuter .) Der Minifterrat hielt

ne besondere Sitzung ab, um über die türkischen Mitteilun -
;« zu beraten . Es ist wenig wahrscheinlich, datz die Feind -
ligleitcn wieder ausgenommen werden . Nach gewissen An -
mtungen wird Bulgarien eine versöhnliche Haltung einneb -

mcn und die ursprünglichen Waffenftillstandsbebingunge « ab
ändern .

Oesterreich , Serbien und die albanische
Hasensrage .

P .6 . Petersburg , 22 . Nov . (Meldung der „Pretz-Cep
trale "

. ) In hiesigen diplomatischen Kreisen sieht man einen
österreichisch -serbischen Konflikt und seinen Folgen für Ruß
land mit großer Unruhe entgegen . Man hofft zwar imme,
noch auf das Zustandekommen eines Kompromisses , doch wer
den die militärische « Vorsichtsmaßnahmen getroffen » um vo,
den Ereignissen nicht überrascht zu werden .

— Belgrad , 22 . Nov . Der Berichterstatter des „Matin " tele
graphiert aus Belgrad , daß trotz der ' zahlreichen Abmachungen» bi
die verbündeten Balkanstaaten unter einander getroffen haben , bi
von ihnen beanspruchten Gebiete nicht festgelegt seien. Es weit
beträchtlicher Geschicklichkeit bedürfen , damit unter ihnen keine MH
Helligkeiten entstehen. Der Berichterstatter meldet weiter , daß bi
Serben den österreichischen Forderungen gegenüber eine beunruhigen!
Gleichgültigkeit zeigen. Diese hauptsächlich auf einem unbegrenzt«
Slbstvertrauen beruhende Stimmung bilde einen sehr wichtig«
Faktor für die Lösung der überaus schweren Probleme . Durch di
Ueberzeugung, daß Oesterreich angesichts der Sympathien seiner serbi
schen Bevölkerung für Serbien keinen Krieg mit den Balkanstaat «
beginnen könne , ohne für sich selbst die schwersten Gefahren heraus
zubeschwören , werde diese Stimmung noch genährt .

P .C . Belgrad , 22 . Nov . (Meldung der „Pretz -Centrale "
Amtlich werden Einzelheiten über den Marsch der serbisch«
Truppen an die Adria gemeldet . Danach hatten die Serbe,
mit großen Terrain - und Witterungsschwierigkeiten
kämpfen . Sie sollen es hauptsächlich den ihnen mit groß«
Freundlichkeit entgegenkommenden und als Führer dienende,
Albanesen zu verdanken gehabt haben , datz sie eine in gerade
Linie 150 Kilometer betragende Strecke durch diese gefährlich
Gegend glücklich zurücklegten.

ihd Belgrad , 22 . Nov . Alle Anzeichen deuten darauf h«
datz ein Umschwung betreffs der albanischen Frage in alle,
nächster Zeit zu erwarten ist . Man scheint hier zu der Ei
kenntnis gekommen zu sein , datz die Hafenpläne unter d«
obwaltenden Umständen nicht mehr aufrecht zu erhalten sin

— Belgrad , 22 . Nov . Der österreichisch-ungarische Kons,
Edl , der gestern nachmittag hier eingetroffen ist, hatte unmi
telbar nach seiner Ankunft eine längere Konferenz mit de
Gesandten von Ugron . Der Konsul wird sich heute zunäch
nach Uesküb und von da nach Prizren und Mitrowitza begebe
Um dem Konsul seine Aufgabe zu erleichtern und damit ih
auf seiner Reise keine Schwierigkeiten bereitet werden , murt
ihm ein höherer Beamter des Ministeriums des Aeußern bei
gegeben .

61 . Konstantinopel . 22 . Nov . (Privattel .) Der „Zkdan
meldet , Oesterreich habe versprochen, den Wunsch der Türk,
auf Ernennung eines kaiserlichen Prinzen zum Emir m,
Albanien zu unterstützen. Der in Aussicht genommene Pri »
sei Prinz Abdul Medschid.

Die übrigen Mächte .
' P . C . Paris , 22. Nov . (Meldung der „Pretz-Centrale ".

Der „Matin " meldet , datz Deutschland der türkischen Regierur
einen Vorschuß von zwei Millionen türkischen Pfund g<
währt hat .

— Konstantinopel , 22 . Nov . Zwei russische Kreuzer (in
in Sogundlak im Schwarzen Meere eingetroffen .
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Spielplan - es Grosth. Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag . 23. Nov. 8. Vorst, auß . Ab . Tristan uns Isolde i

3 A. von Rich . Wagner . Tristan : Dr . Alfred von Vary König
Kamniersänger von der Hofoper in München . Isolde : Anna Bahi
von Mildenburg . K . K . Kammersängerin von der Hofoper in Wi->
Marke : Paul Bender , König !. Kammersänger von der Hofoper >
München. 6—(411 Uhr . (io „fl .)

Sonntag , 24. Nov . Keine Vorstellung wegen des Vuß - uri
Bettags .

Montag , 25 . Nov . B . 19 . Elga , Nocturnus von Eerha, :
Hauptmann , nach einer Novelle Grillparzers . 8— '/ilO Ah
(4 cU .)

Dienstag . 26 . Nov. C. 19. Ab. -Vorst. Maria oder der Biarkt «
Richmond, Oper in 4 A. o Flotow . Marta : Milly Zaschka vo -
Stadttheater in Luzern a . E . 348 bis geg . 10 Uhr . (4 .50 M ) .

Mittwoch. 27. Nov. 3. Sinfoniekonzert des Gr . Hoforcheft «!
(Verstärktes Orchester .) Programm : Friedrich Kloses „Das Lei«
ein Traum "

. — Rezitation : Fritz Herz. — Richard Strauß : „Ä
und Verklärung . — Beethoven : Sinfonie Nr . 5 C-moll. 548 Ahr.

Donnerstag , 28. Nov. A. 20 . Ab. -Vorst. Gabriel Schillings Flut 1
Drama in 5 A. v . Gerbart H a u p t m a n n . 7 bis nach % 10. (4 J i

Freitag , 29. Nov . B . 20 . Ab .-Vorst. Di« lustigen Weiber vt
Windsor , komisch-phantastische Oper in 3 A . mit Tanz von Nicol «
7 bis geg . % 10. (4 .50 Jl ) .

Samstag , 30 . Nov. 9 . Vorst, auß . Ab. Ermäßigte Preä
Nathan der Weise, dramatisches Gedicht in 5 A . v . Lessing . Ü i
geg . % 11 Uhr . Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den Ä ;
vormittags 9—3411 Uhr , Reihenfolge 35. , E . , B . , je 54 Stunde , all-
meiner Vorverkauf von Dienstag , den 26 ., vormittags g Uhr «> '
von Donnerstag , den 28 ., vormittags 9 Uhr an werbe« für diese D<» -
stellung keine Dorverkaufsgebühren erhoben . (2 Ji )-

Sonntag , den 1 . Dez . A. 21 . Die Meistersinger dm Nürnberg *
3 A. o . Rich. Wagner . 546 bis nach 1411 Uhr (6 Jl ) .

Montag , 2. Dez . B . 21. Ab .-Vorst. Zum erstenmal : Di« heiwlft |
n«, Tstagödie in 5 A . von Emanuel v . Bodmann . 7 llhr , (4 J f
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Die Wahrheit über den türkischen
Rückzug .

Die „Franks . Ztg .
" erhält folgenden bemerkenswerten Be¬

richt von „einem alten preußischen Offizier " aus San Stefano :
Als Kriegskorrespondent auf türkischer Seite , der sozusa¬

gen mit den letzten Nachzüglern der türkischen Armee den Rück¬
zug . auf die Tschataldscha -Linie mitmachie , lese ich mit größtem
Staunen , daß Korrespondenten auf bulgarilcher Seite von
einem energischen Nachdrängen der Bulgaren nach den Kämpfen
von Lule Burgas und Wisa berichtet haben . Ich war der letzte
Korrespondent , der Tschorlu verließ . Der Ort selbst war wie
ausgestorben und von türkischen Truppen befanden sich dort
nichts mehr . Auf der Straße nach Tscherkesköi holte ich die zu¬
rückgehenden Truppen ein und verließ sie nicht mehr , bis zudem genannten Orte , wo zahllose Biwakfeuer andeuteten , daß
man nicht die geringste Furcht vor einer bulgarischen Bei
folgung hatte . Und jede Befürchtung war in der Tat aus¬
geschlossen, denn die letzten Schüße der Bulgaren waren aus der
Nähe des Ortes Seidler gefallen und von einem weiteren Nach
drängen war keine Rede mehr gewesen . Ich glaube sogar an¬
nehmen zu müsien , daß die Bulgaren nicht einmal sofort bis
Tschorlu vorstießen , denn sonst hätte die Armee von Wisa nicht
erst am letzten Freitag , notabene in vollster Ordnung und
durchaus frisch, am Sammelpunkte Hademköi einrreffen können .

Es war für die Bulgaren nicht schwer gewesen , diese Trup¬
pen von Wisa abzuschneiden , und daß sie das nicht taten , be¬
weist , daß sie selbst durch die Kämpfe und durch den Marsch
durch das wilde thrazische Land zum Tode erschöpft waren . Auf
dem ganzen Rückzuge von Tschorlu über die Höhenstellung von
Tscherkesköi nach Tschataldscha und weiter nach Hademköi fiel
von feindlicher Seite kein Schuß ; keine bulgarische Patrouille
heftete sich an unsere Fersen und Flanken , und von bulgari¬
schen Bajonettangriffen war erst recht keine Rede . Die ein¬
zigen Bulgaren , die ich auf dem Rückzuge sah , waren gefangene
Soldaten oder Komitadschis , d . h . die Angehörigen bulgarischer
Freischärlerbanden . Dabei vollzog sich der Rückzug in so lang¬
samem Tempo , wie die endlosen , zumeist von Ochsen und Büf¬
feln gezogenen Kolonnen dies erforderlich machten . Der An¬
blick von Hademköi war anfänglich kein sehr tröstlicher , weil die
dort zusammenströmenden Leute nicht in Verbände geordnet
waren . Ein deutscher Offizier in türkischen Diensten war der
Ansicht, daß man vier Tage nötig haben werde , um Ordnung
zu schaffen. Nun , die Bulgaren haben den Türken dazu mehr
als eine Woche Zeit gelassen , während sie sicherlich ohne Zögern
mit den Zurückgehenden auf Hademköi losgegangen wären ,
wenn sie dazu noch Kraft und Mittel gehabt hätten .

Sie scheinen jedoch nunmehr zu einem Angriff bereit zu
sein und ihn zu beabsichtigen , obgleich die Aussichten eines sol¬
chen für sie keineswegs günstige sind . (Die letzten Tage haben
diese Voraussage vollauf gerechtfertigt . D . Red .) Der ein¬
zige schwache Punkt am rechten Flügel der Stellung wurde
durch Feldschanzen gefestigt , und ein Frontalangriff erscheint
sehr schwer, falls nicht wiederum eine Panik in der türkischen
Armee Platz greifen sollte . Das scheint mir aber , nach dem
Aussehen der durch San Stefano vorgeschickten Verstärkungen
zu schließen , nicht wahrscheinlich . Auffällig war freilich , daß
sich unter diesen Verstärkungen keine Artillerie befand , doch es
ist möglich , daß diese mit der Bahn befördert wurde . Wenn
ich richtig unterrichtet worden bin , so wird die schwere Artillerie
der Bulgaren sich sogar mit schwerer türkischer Artillerie mesien
können .

Nach letzter authentischer Meldung standen die Bulgaren
in der Linie Tscherkesköi -Kara Tepe . Auf ihrem rechten Flügel
machten sie sich durch kleinere und größere Aufklärungsabteilun¬
gen bei den am Marmarameere gelegenen Orten Lilivri und
Rodosto bemerkbar . Man hüte sich davor , die dort stattfinden¬
den kleinen Scharmützel , die wahrscheinlich lediglich den Zwe ^
haben , die Aufmerksamkeit der Türken von ihrem rechten Flü¬
gel abzulenken , allzu ernst zu nehmen . Auch die zu erwartende
Nachricht von der Einäscherung der griechischen Stadt Tscha¬
taldscha darf nicht zu Mißverständnissen Veranlassung geben .
Die hübsche Stadt hat das Unglück , zwischen den beiden Fron¬
ten zu liegen , und ich wundere mich darüber , daß das türkische
Oberkommando ihre Zerstörung noch nicht befohlen hat , da sie
dem Feinde eine unangenehme Annäherung an den linken
Flügel gestattet . Natürlich würden die Türkenfeinde ihre Zer¬
störung als einen brutalen Akt hinftellen , aber darauf kann
im Felde leider nicht immer Rücksicht genommen werden .
Außerdem ist die Stadt , wie mir heute ein von dort kommen¬
der türkischer Eendarm mitteilte , von den Einwohnern bereits
geräumt worden . Sollten die Bulgaren , was ich natürlich nicht
Voraussagen will , an der Tschataldscha -Linie eine Niederlage
erleiden , so würden fie wohl versuchen , den Gebirgsrücken von
Tscherkesköi zu halten , denn ein weiterer Rückzug durch das
ausgesogene thrazische Land könnte verhängnisvoll werden .

"

Gene
Gegner , bis sich das Messer bog . Etwa 15 gefährliche Stiche

I hatte er avgegebei ; , wobei G Stiche lebensgefährlich sind . Ter
j Mefferstecher wurde verhaftet . Er soll vor der Tat durch
i «ochuapsgenuß betrunken gewesen sein .-ft Durmersheim (Ä . Rastatt ) , 22 . Nov . lleber eine

schlecht belohnte Gastfreundschaft schreibt man uns von hier :
Kam da am Montag (Kirchweihmontag ) ein nicht besonders
gut gekleideter Fremder in das Haus des Malermeisters St .,stellte sich als Regimentskollege des Sohnes vor , wurde be¬
wirtet , wie sich

's geziemt und vom Sohne , der ihn wieder er¬
kannte , in verschiedenen Wirtschaften freigehalten . Abends um
10 llhr verabschiedete er sich von St . jr . mit dem Bemerken , er
gehe jetzt nach Karlsruhe . Er ging aber wieder in das Haus
seines Regimentskameraden und erklärte der allein anwesenden
Tochter , sein Freund habe ihn eingcladen , bei ihm zu über¬
nachten . Er möchte nunmehr zu Bette gehen . Die Tochter ,
nichts Schlimmes ahuenü , ging ins Obergeschoß , um das Bett
bereit zu stellen . Diese kurze Abwesenheit benutzte der
Gauner , um die auf der Konrmode in einem Kästchen auf -
bewahrte Uhr der Tochter wegzunehmen . Er wurde nun ins
Zimmer geleitet , doch statt zu Bett zu gehen , zog er bloß feine
alten Schuhe aus , zog den Sonntagsüberzieher , sowie einen
nagelneuen Anzug seines Kameraden an , in welchem dessen
Militärpaß sowie etliche Briefe desselben waren , nahm besten
gute Schuhe in die Hand und verduftete . Auf erfolgte Anzeige
stellte sich heraus , daß der ungetreue Kamerad steckbrieflich
wegen Betrugs verfolgt wird .

# Appenweier (A . Offenburg ) , 22 . Rov . Nachdem kürzlich
im benachbarten llrloffen ein neues Schulhaus fertiggestellt
wurde , soll nun auch hier mit dem Bau eines großen Schul¬
gebäudes mit Lehrerwohnungen im Frühjahr begonnen werden .
Das seitherige Schulhaus soll für die gewerbliche Fortbildungs¬
schule, die Industrieschule und eventuell einer Haushaltungs¬
schule für Mädchen Vorbehalten werden .

$ Bargen (A . Engen ) , 22 . Nov . Ein eigenartiges Zusam¬
mentreffen von zwei sich entgegenstehenden Ereignissen ist von
hier aus einem von zwei Familien bewohnten Haufe zu mel¬
den . In der einen Familie wurde Hochzeit gefeiert , während
sich in der anderen Wohnung der Taglöhner Steiner , besten
Frau am gleichen Nachmittage in Neckarbischofsheim beerdigt
wurde , erhängte . Als die Verwandten von der Beerdigung
zurückkehrten , fanden sie Steiner , der am Leichenbegängnis
nicht teilgenommen hatte , erhängt vor . Ein Verbrechen liegt
nicht vor , der Grund dürft e in Lebensü berdruß zu suchen sein .

Parteipolitisches .
fli Plantftadt , 2l . Nov . Man schreibt uns : Der hiesige national -

liberale Verein entwickelt ein reges Leben und war die am 14 . ds.
Monats stattgehabte Versammlung, in welcher Herr Parteisekretär
Wittig -Mannheim in so trefflicher Weise sprach , nicht ohne Erfolg
gewesen , denn die Mitgliederliste trägt bereits heute nach 8 Tagen

Kadifche Chronik .
c. Mannheim , 22 . Nov . Vor Feudenheim war gestern früh

der Bahnkörper der Mannheim -Feudenheimer Dampfstraßen¬
bahn mit einer großen Anzahl von Hindernissen versperrt . Es
war beabsichtigt , den Frühzug zum Entgleisen zu bringen . Der
Anschlag wurde dadurch vereitelt , daß ein Arbeiter zu Fuß
nach Mannheim gegangen war und die Schwellen und schweren
Steine rechtzeitig entdeckte . Von dem Täter fehlt jede Spur .

- ft Mannheim , 22 . Nov . Ein städt . Straßenwart sprang

gestern nachmittag oberhalb der Friedrichsbrücke vom rechts¬
seitigen Ufer aus in den Neckar und ertrank . Seine Leiche
konnte bis jetzt nicht geländet werden . Beweggrund der Tat
dürfte Furcht vor einer wegen Körperverletzung zu erwarten¬
den Strafe fein .

O Heidelberg , 22 . Nov . Den Kanonendonner einer Balkan -
fchlacht scheint in vergangener Nacht eine Anzahl übermütiger
Studenten der Bürgerschaft Heidelbergs haben vorführen
wollen . Gegen halb 2 llhr nachts krachten plötzlich an allen
Ecken und Kanten Kanonenschläge und Raketen , und mancher
in tiefem Schlummer liegende Bürger fuhr erschreckt zusam¬
men . Besonders am Neckarvorland , in der Neckarmünzgaste ,
der Anlage und auf dem Bismarckplatz wurden überall ziemlich
bedeutende Mengen Feuerwerkskörper abgebrannt . Er scheint
sich um einen genau vorbereiteten und groß angelegten „Ulk"

zu handeln , da die Feuerwerkskörper überall zur gleichen Zeit
abgebrannt wurden .

schw . Rosenberg (A . Adelsheim ) , 22 . Nov . Auf dem nahen
Dörrhofe gerieten zwei Knechte , der eine aus Bayern , der
andere aus Oesterreich , in Streit , wobei ein Eummiknüttcl
(Totschläger ) und das Mester in Benützung kamen . Der An¬
gegriffene (Bayer ) stach solange mit dem Mester auf seinen

über 100 Unterschriften . Es ist dies ein überaus guter Erfolg unserer
Sache . Der hiesigen Vereinsleitung ist cs in Verbindung mit der
Parteileitung gelungen, für die am Sonntag , den 1 . Dezember , im
Saale des Gasthofes zur „Rose " stattfindende große Varteiversamm-
lung einen namhaften Redner in der Person des Herrn Bürgermeister
und Landtagsabgeordneten Ludwig Neck aus Eggcnstein zu gewinnen,
de : -ich in liebenswürdiger Weise dem hiesigen Rationalliberaleu
Verein, ein richtiger Volksmann, dem ein guter Ruf als trefflicher
schlagfertiger Redner vorauseilt .

Uom Wintersport.
A Freiburg , 22 . Nov . Auf der Hauptversammlung der

Ortsgruppe Freiburg des Skiklub Schwarzwald erfolgte bei
Erstattung des Jahresberichts die Mitteilung , daß die Ver¬
handlungen mit der Ortsgruppe Schauinsland zwecks Ver¬
schmelzung mit der Freiburger Ortsgruppe an dem ablehnen¬
den Standpunkt der Ortsgruppe Schauinsland gescheitert sind.
Infolge der ungünstigen Schneeverhältnisse des verflossenen
Winters ist die Mitgliederzahl etwas zurückgegangen . Sie
betrug 700 . Für die neue Sprunghügelanlage in Hinterzarten
wurden in den letzten zwei Jahren 3—4000 Mark aufgewendet .
Den Ausgaben von 3433 Mark stehen Einnahmen von nur
2912 Mark gegenüber . Nach Erledigung des Voranschlags für
1912/13 , der u . a . 350 Mark für Nennpreife und 250 Mark für
Markierungen vorsteht , wurde der Vorstand neu gewählt , und
zwar zum 1 . Vorstand Dr . Schwarz aus Freiburg , zu feinem
Stellvertreter und Schriftführer Fr . Sommer , zum Rechner
Herr Merkte und zum 1 . Laufwart Dr . Tauern . Die Skirennen
in Hinterzarten wurden auf den 19. Januar 1913 festgesetzt.
Auch ein Skikurs wird im kommenden Winter abgehalten .

* * *

cn . Karlsruhe, 22 . Nov. Die Wintersportaussichten für den Sonn¬
tag sind augenblicklich nicht besonders günstig . Zwar liegt im hohen
Schwarzwald eine mächtige Schneedecke, doch läßt die Beschaffenheit
des Schnees infolge des heute eingetretenen milden Wetters zu
wünschen übrig. Im Laufe des Tages stellte sich , wohl nur vorüber¬
gehend , bis etwa 1000 Meter herauf leichtes T- uwetter ein, fodaß der
Schnee weich und naß ist. Bei der nordöstlichen Luftströmung und bei
einer folgenden klaren Nacht sind indeffen Fröste sehr wahrscheinlich
und Rauhreif könnte die Schneebeschaffenheit wieder wesentlich ver-
bestern. Schließlich ist mit einem abermaligen Witterungsumschlag
und neuerlichen Niederschlägen in den nächsten Tagen zu rechnen.
Heute berichten :

Hundseck. 23 . Nov . (Privat .) Schneehöhe 35 Zentimeter, weich.
0 Grad , leicht bewölkt, Skibahn gut.

Unterftmatt-Hornisgrinde. 23 . Nov. (Privat .) Schneehöhe ca
40 Zentimeter, bewöltrer Himmel, Ostwind , Barometer steigt , 0 Grad
Skibahn sehr gut dis Schönbrunn .

Hälde -Schauinslanb, 22 . Nov. (Privat .) Schneehöhe ca . 40
Zentimeter, 2 Grad Kälte , bewölkt, Skibahn sehr gut bis 700 Meter

Feldberg, 22 . Nov . (Privat .) Schneehöhe 65 dis 70 Zentimeter
trocken , 2 Grad Kälte , Ostwind, bewölkt , Skibahn sehr gut bis Titisee

erren - ttüte
Durch unsere gegenwärtigen grossen Pelz -Ausstellungen
ist es uns nicht möglich, die Artikel Herren-Hüte über¬
haupt oder in genügender Weise auszustellen . Wir
widmen dieser unserer vollständig separaten

Hut-Abteilung
unser ungeschmälertes sorgfältiges Interesse und haben
ständigen Eingang der „ allerletzten Neuheiten von aus¬
erlesenem Chic und vornehm solidem Geschmack.
Oie Auswahl ist nach wie vor eine solch enorme, wie dies
nur unserem bekannt bedeutenden Spezialhaus eigen ist .

Rauhaarige Hüte
Velour-Hüte . .
Ulster-Hüte . .

Steife Hüte . .

Bevorzugte Mode
in Haar- und Wollfilz

von Jl 4.— an

Panama des Winters
Haar -Plüsch von Jl 7 .— an
Woll-Plüsch von Jl 3 .— an

Wetterfester Hut
von Jl 1 .90 an

Vornehm solide Mode
in jeder Preislage

y
Bekannteste Spezial - Marken

Borsalino Lincoln Bennet
Rehfus JVlayser
Howlison

E- Klenz- /j

Hut - Mode - Haus

Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 .

Von gleicher Ausdehnung und Bedeutung ist unsere Spezial -Abteilung

Herren - Sport - Mützen .
„Südwester “.

Knaben - und Kir. der -Mützen.

»Original
Pistole . NeuestesModell .
Kaliber 6,35 mit dreifacher

f mechanischer Sicherung .
Original -Fabrikpreis Mk . 36 . —, \
bei Teilzhlg . St am I

mit 10%
Aufschlag ,
Monatsrate D 8 B

AofWad 6 Tagtnr Ansicht, shmKaufzwang.
Ferner empfehlen Jagdgewehre
aller Art , Kameras , Ferngläser ,

[ Reiseartikel , Rohrplattenkoffer etc . j
Spezialkataloge kostenfrei .

Jtö !ilerKo .,BreslGü5 J
Postfach 6 .

HausTausch
Schönes 4 Zimmerhaus . Kaiscr -

allee , wird gegen gutgelegenes
Bauterrain , möglich an fertiger
Straße , zu vertauschen gesucht .

Näheres durch Mas Busam ,
Rüppurrerstr . 20 . Tel. 823 . 83**”

Drucks,beiten jeder Art XÄ

Kino
ca . 300 Sitzplätze , großer Industrie¬
stadt Hessens , sofort anderweitiger
Unternehmung halber zu verkaufen .
Off . unt. ll . G . A . 978 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M . 8245a

Gutrentablcs

AWf - ZWMrk
( Umsatz über 110000 Mt . ) ganz
in der Nähe von Mannheimge¬
legen . bei ca. 15 000 Mk. An¬
zahlung , billigst abzugeben.

Offerten unter Nr . B39288
an die Exped . d . „Bad . Presse " .

Pferd -Verkauf ! ’■“*
sslottcr Einspänner, gut im Zug,

sofort billig zu verkaufen .
Zu erfrag . Kronenstraße Nr . 1

im Laden . B39279

Neue eich. Schlasziunner-
Cinrichlling

mit 130 ein breitem Spiegel -
Schrank wird für 205 Mark
abgegeben . B39275.3.1

Möbelhaus Waldftratze 22.
Grösstes Lager' talFrllllsr
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Zu verkaufen :
1 graues Kostüm, 1 schwarze

Winterjacke. 1 schwarzes Ledersofa ,
für Kontor paffend , 1 unzerbrech¬
liche Erdöllamvte tut Magazin.

Amalienstr . 59, 2 . Stock. 333927b
Sehr schönes, echtes Rehpinscher-

Hündchen, Rüde , schwarz m . braun
gezeichnet , 4 alt , um de»
billigenPreis von 25 Mk . abzuaeb .
Offerten unter Nr £339289 aaYie
Ämbitum der . Bad . Preffr" ub .
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Setlsrnlie , 22 . November.

'A Großherzogtn Satit traf heute vormittag 9 Uhr von
Baden-Baden hier ein und wird am späteren Abend wieder
dorthin xurückkehren .

Die weltlich« Feier de» Lutz - und Bettag ». Für die weltliche
Arier des Butz - und Bettags am Sonntag , den 2t . November 1912
in der hiesigen Stadt (einschließlich der eingemeindeten Vororte
Beiertheim , Rüppurr , Rintheim ., Grünwinkel und Daxlanden ) gelten
nach einer amtlichen Bekanntmachung des Erotzh . Bezirksamts —
Polizeidirektion — folgende Bestimmungen : Es ist am Butz - und
Betrage verboten , öffentlich zu arbeiten oder Handlungen vorzuneh -
mcn . welche geeignet sind , durch ihre Vornahme an solchen Tagen
öffentliches Aergernis zu erregen , oder durch welche der Gottesdienst
«der andere religiöse Feierlichkeiten einer christlichen Konfession ge¬
stört werden können. Oeffentlich« Auszüge, Mufikaussuhrunge » , Ge¬
sang»- und deUamatorische Bortrüge . Schaustellungen, theatralische
Vorstellungen und sonstige Lustbarkeiten stnd am Butz - und Bettage
für dxn ganzen Tag verboten mit der Ausnahme , datz Aufführungen
ernster Musik und Theatervorstellungen ernsten Inhalts von 3 Uhr
nachmittags ab gestattet stnd . In Gast- und Schankwirtschaften je¬
doch dürfen die letztgenannten Veranstaltungen erst nach Schluß des
Rachmittagsgottrsdienstes , d . i . von 4 Uhr nachmittags ab , stattsinden .
Ferner find am Buß - und Bettage verboten sowohl öffentliche Tanz -
belustigungen als solch« geselliger Vereine und geschloffener Gesell¬
schaften .

# Eine Ballonverfolgung im Automobil. Der Badische
Automobilklub veranstaltet seine diesjährige Ballonverfolgung
im Automobil am nächsten Sonntag , 24. November. Der zu
verfolgende 1600 Kubikmeter große Ballon „Hessen" wird gegen
70 Uhr vormittag auf dem Platze beim Gaswerk II aufsteigen .
Aus dön Bestimmungen für die Ballonverfolgung fei u. a .
folgendes hervorgehoben : Die Verfolgung ist offen für Mit¬
glieder des B . A . C. , die selbst den eigenen Wagen oder den
eines anderen Mitgliedes fahren . Es sind 3 Preise ausgesetzt.
Der Ballon darf nie länger als jeweils 20 Minuten in den
Wolken bleiben. Der Ballon muß im Umkreis von 80 Kilo¬
meter oder nach Ablauf von spätestens 3 bezw . 4 Stunden nach
dem Aufstieg landen. Die Landung hat nach 3 Stunden zu er¬
folgen, wenn der Aufstieg nach 11 Uhr früh vor sich geht . Steigt
der Ballon vor 11 Uhr auf, so hat die Landung spätestens nach
4 Stunden zu erfolgen . Der Ballon ist gefangen , wenn inner¬
halb 30 Minuten nach der Landung desselben eine von den
drei am Rand des Ballonkorbes befestigten Flaggen (eine offi¬
zielle Clubflagge, eine weiße und eine blaue Flagge) von
einem Mitglied des B . A. C . heruntergeholt wird. Der Preis
fällt dem Führer des Wagens zu , in dem das betreffende Mit¬
glied die Verfolgung mitgemacht bezw . gestartet hat . Die
offizielle Clubflagge gilt als erster, die weiße Flagge als zwei¬
ter und die blaue Flagge als dritter Preis . Wird innerhalb
der Frist von 30 Minuten keine Flagge heruntergeholt, so fällt
der erste Preis dem Ballonführer zu . Der zweite und dritte
Preis kommt in diesem Falle nicht zur Verteilung . Wird
innerhalb der Frist nur eine Flagge heruntergeholt, so hat der
betreffende Fahrer auf jeden Fall Anwartschaft auf den ersten
Preis . Der zweite Preis fällt dem Ballonführer zu . Werden
nur zwei Flaggen heruntergeholt, dann bekommt der Ballon¬
führer den dritten Preis .

: : : Ein Roman Viktor Hugo« als Film . Im hiesigen
Residenztheater (Waldstraße 30) fand heute vormittag vor
geladenen Gästen eine von der Pariser Filmfabrik Pathv
Fräres veranstaltete Vorführung statt, die den Beweis brin¬
gen sollte und auch erbrachte für die technische und darstelle¬
rische Vollendung, die das Kino in seinen besten Darbietun¬
gen erreicht hat. Viktor Hugos berühmter Roman „Lies
miserables “ (die Elenden) rollte in zweieinhalbstündiger
Vorstellung vorüber . 230 000 Aufnahmen auf einem Film
von 3100 Meter Länge waren notwendig, um das ganze
Werk zu fasten . Es sind zumeist vorzügliche Bilder , sowohl
szenisch wie darstellerisch, und die Mitwirkenden sind Mit¬
glieder erster Pariser Theater. Die Szenenbilder sind voll
plastischer Anschaulichkeit, reizende Interieurs wechseln ab
mit den Schreckenskammern der Sträflingsbergwerke, blutige
Kämpfe mit idyllischen Familienszenen. Der Roman ist nach
dem bewährten Schema der Kinematographenstücke zugeschnit¬
ten worden . Das Wesentliche des Hugoschen Romans , fern
romantischer Reiz, sein tiefes menschliches und soziales Ge¬
fühl, sein Pathos , das alles läßt sich natürlich nicht auf die
Leinwand bringen. Immerhin ist für den Beschauer die
ganze lange Kette von spannenden und ergreifenden Situa¬
tionen sehr interessant. Der neue Kino-Roman wird dem¬
nächst im hiesigen Residenztheater , in Fortsetzungen einge¬
teilt , zur Vorführung gelangen.

: ! : Falsche» Geld . In letzter Zeit wurde , wie von aus¬
wärts gemeldet wird, wieder falsches Geld (Zweimarkstücke)
in Umlauf gesetzt .

Alte Kriegskameradschaft.
# Karlsruhe , 22 . Nov . In den alten Rordstaaten der amerika¬

nischen Union besteht seit langem die angesehene Society of the
Ärmy of the Potomac " , welche die Mitkämpfer der heldenhaften
Potomac -Arme« umfaßt , die einst in den Jahren des Sezessionskrieges
zwischen Nord- mst» Südstaaten der amerik . Union , unter General Mc .
Clallant und später unter Grant (1862/68) , den Feldherrn der Kon-
föderierten , General Lee, nach schwerem Ringen niederwarf . Diese
ehrwürdige , stolze Kampfgenossenschafthat für die alten überlebenden
Führer und Offiziere jenes Heeres eine besondere Oxdensauszeichnung
als Ehrenwidmung gestiftet . Es ist ein an blauweitzem Bande zu
ringender braungoldener Ordensftern mit den Jnittalcn der Armee.

Unter denen, welchen dieser Erinnerungsorden von der Gesell¬
schaft verliehen wurde , befinden sich noch manche deutsche Offiziere , die
seinerzeit sich dem Präsidenten Lincoln für die Sache der nördlichen
Union zur Verfügung stellten . Auch einer Frau ist jetzt diese Dekora¬
tion als Ehrenmitglied der alten Kampfgenostenschaftzuteil geworden :
der Prinzessin Agnes zu Salm -Salm in Karlsruhe , die einst als jung -

angetraute Gemahlin des eben voî Deutschland nach Amerika herüber -

gekommenen Prinzen Felix Salm diesen ins Feldlager zu seinem Regi¬
ment begleitete , das der Prinz im Land des blauen Potomacstromes
befehligte . Der greise Generalmajor D . E . Seckles hat von der
Ordensverleihung der Prinzessin Salm , die gegenwärtig an ernster
Krankheit darniederliegt , in einem Schreiben Kenntnis gegeben, rn
ocm es heißt :

Es tut mir sehr leid , von Ihrer Krankheit zu hören , aber Sie

müssen sich wieder mit dem alten Mut früherer Zeit auffchwingen
uild dürssn nicht verzagen . Ich selbst bin 87 Jahre alt , also viel
älter wie Sie und schreibe noch immer an meinen Memoiren , die

hoffentlich nächstes Jahr erscheinen können. Auch Sie sind in dem

Buche erwähnt — ja , das waren herrliche Tage , die wir . Sie , Ihr
Gemahl . General Hooker und ich damals erlebt haben !

„Ich sende Ihnen heute Ihre offizielle Dekoration in Gold als
Ehrenmitglied der „Society of the Armv of the Potomac "

. Es ist

dieselbe Auszeichnung, die auch Ihr Gemahl , der Prinz , bekommen
hätte , wenn er heute noch lebte.

„In der Hoffnung , daß dieser Brief Sic auf dem Wege der Besse¬
rung findet , verbleibe ich in aller Treue und Verehrung

D . (£ . Seitles , Gcneral -Majoc il . S . Armee .
"

Die treue Erinnerung an dje Kameradschaft der Kriegszeit , von
welcher die älteren Memoiren der Prinzessin Agnes zu Salm -Salm
so manchen reizvollen und interessanten Zug zu bcrichten wiffen, ist
dieser auf ihrem gegenwärtigen Krankenlager eine große Freude ge¬
wesen . Mit dem General verbinden auch wir unsere besten Wünsche
für die Mied ' rgcncsung der mutigen Frau , die bekanntlich nach dem
Sezessionskrieg auch im mexikanischen Kriege wie später bei der Ber -
wundetcr .oslege im Feld - ng von 1S70/71 ; sich noch weiter ehrenvoll
hervortat .

Knrtsrrrher Strafkammer .
A Karlsruhe, 21 . Nov. Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Lanvgcrichtsdircktor Dr. Obkirch «r. Vertreter
der Eroßh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsastestor Burger.

In der Nacht vom 18. zum 19 . September war zu Rastatt
ein Dieb in die Wirtschaft zur „Sonne “

, Kaiserstratze Nr. 2,
vom Hofe aus cingestiegen und hatte aus dem Restaurations¬
lokal dem Wirte Schwab vier Kistchen mit etwa 220 Zigarren
und sechs Schachteln mit 330 Zigaretten im Gesamtwerte von
25 Mark entwendet. Als Täter ermittelte die Polizei den
Vuchdruckereilehrling Eduard Ernst Behrend aus Heiligenbeil .
Er war in der Lehre bei einem Buchdruckereibesitzer, dessen Ge¬
schäft sich ebenfalls Kaiserstraße 2 befindet, und dadurch mit den
Lokalverhältnissen im Hause bekannt . Behrend stand heute
unter der Anklage wegen schweren Diebstahls vor der Straf¬
kammer. Er mußte sich aber außerdem wegen Unterschlagung
verantworten, da . er etwa 30 Mark Kundengelder, die er für
seinen Lehrherrn eingezogen hatte, für sich behielt und ver¬
brauchte. Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete
auf 3 Monate Geflingnis, abzüglich 2 Wochen Untersuchungs¬
haft.

Vom Schöffengericht Baden wurde am 22 . Oktober der
Kutscher Johann Georg Erhardt aus Winden wegen Ueber -
tretung der Droschkenordnung zu 3 Mark Geldstrafe verurteilt .
Gegen diese Entscheidung legte der Angeklagte Berufung ein, ,
mit der er seine Freisprechung erzielte.

Wetterbericht des Zentralvur. f. Meteorologie u. Hydrographi »
vom 22. November.

Die gestern über dem Ostseegebiet und über Nordwestrußland ge¬
legene Depression stnd abgezogen und hoher Druck hat sich in Form
einer breiten Zunge von Südwesten her weit in das Binnenland
herein ausgebreitet , doch herrschte in seinem Bereich am Morgen noch
meist trübes Wetter . Die bei Island gelegene tiefe Depression hat
ihren Wirkungskreis auf die brittschen Inseln ausgedehnt und sie
wird sich wohl auch demnächst bei uns geltend machen , da der hohe
Druck wahrscheinlich nicht lange bestehen wird, ' es ist deshalb nach
kurzem Aufklaren neuerdings trübes Wetter mit Niederschlägen zu
erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

November
21. Nachts 9" U .
22. Mrgs . 7-° U .
22 . Mitt . 2SS U .

Baro - Ther- Absol . Svp.iirftlirtf .
meter

10 m
momt.
in 6.

Femht .
tarn in Proz . Wind

756 8 4.6 6.1 97 W
759.8 4 .5 5 .9 94 NW
761.3 6.7 5.8 80 NO

Himmel

bedeckt
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 2 ] , Nov. : 7,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4 Grad .

Niederschlagsmenge am 22 . Nov., 7 .26 Uhr früh : 3,1 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. November früh :
Lugano wolkenlos 9 Grad , Biarritz bedeckt 12 Grad , Triest wolken¬

los 7 Grad , Florenz halb bedeckt 8 Grad , Roch bedeckt 9 Grad,
Brindisi Liegen Grad.

Z.-B . f . M . u. H . Schneebeobachtungen .
Die in höheren Lagen bestehende Schneedecke hat in den letzten

Tagen einen kleinen Zuwachs erhalten . Am Morgen des 21. Novem¬
ber (Donnerstag ) sind gelegen in Furtwangen 26 , in Dürrheim 2,
in Stetten a . k . M . 5, in Heiligenberg 3 , in Zollhaus 6, beim Feld¬
berger Hof 63, in Titisee 12 , in Neustadt 7, in Höchenschwand 34 , in
Gersbach 28, in Heubronn 28 , in Kniebis 38 , in Breitenbrunnen 28,
in Herrenwies 20 , in Kaltenbronn 17 Zentimeter .

Telegraphische Lchiffsnachvichten .
Mitoeteilt d. Generalvertr . 8r . Kern . Karlsruhe . KarliriedriLitr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Porck " in
Shanghai , „Bülow “ in Antwerpen , „Prinzeß Irene " in Newyorck ;
am Freitag : „Halle" in Bremerhaven . Passiert : am Donnerstag :

„Main " Borkum Riff . Abgegangen : am Donnerstag :
von Rio de Janeiro , „Ersenach“ von Funchal , »Lothringen * von
town, „Rheinland" von Marseille, JBntenffa " von
»Breslau " von Baltimore .

Telegraphische Lrrrrberichle

204 .70
811 .66
808, -
846.50

56/.
16 .25
88 .4 '.
77.95

129 .50
119 .50
260 .-

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.-Akt. 189 . ' /,
Diskonto Slam . 183? /,
Dresdner Bank 152 . ' /,
Staatsbahn 145? /,
Lombarden 18? /,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 169.10

. Antw .-Br . 808 .28
„ Italien 803
» London
„ Paris
. Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 )4A>ReichsanI.
3% .
3U % Pr . Cons . 88.60
Osterr. Goldr . 92 .60
4% Russen 1880 89.30
4% Serben 80.25
Ungar . Goldr . 87.40
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc .-Command .183?/,Dresdner Bank 152.—
Osterr . Länderbk.123? /,
Rhein . Creditbk. 133.—
Schaaffh . Bkv. 117,50
Südd . Disk. -Ges. —,—
Wiener Bank». 127 .75
Ottomanenbank 129,—
Boch. Gutzstahl 215 .—
Laurahütte 165 .—
Gelsenkirchen 193? /,
Harpener 185. '/.

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 100.30
3% % dto. 88.30
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndbZ00.20
314% dto. 88.60
4%S8. Sfnl . ».1901 99.8j
4% . 1908/09 99.80
4% „ 1911uL1921100.—
3 %% . oBß.ifl . —
3H % „ „ i .M 93 —
314 % . 1892/94 91.10
8 14 % „ 1900 88.50
314 % . 1902 87.55
3 14 % . 1904 87.80
3 % % „ 1907 88.-
4% Rh. Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 98 .50
3 % % .. 1914 87. -
4A,Rufl.StaatSr .

v. 1902 89.—
4% Türk , neue 86.—
Türk . Lose 157.-
4Mng .Etr .1910 85 .30
Südd . Di8k.-G . 114.45
Zem. Heidelbg. 152.—

vom 28. Novrmber .
Bad .Anil .-SodafckW.75
Deutsche Gold»

u .Silb -̂Sch.-A.662.—
Ho!zverk.-Jnd .

Konstanz 328.50
All.El .°G .BeAra 258?/,
Schlickert Elektr .,149 —
M .-F . Badenia

Weinhei« 175 .—
M.-F. Gritzner , 289 .80
KarlSr . M.-F . 162 .—
Mot.F .Oberurfel132 .—
!ellst. -F .Waldbof28S .—

3 .-F . Waghäusel202.—
Boch. Bergb . «.

Gußstahl 215 .—
Harp . Bergbau 185? /,
Phön . Bergb. 361?/.
Hb .-A. Pakets . 153?/.
Rordd. Lloyd 120? /.
Maschfb . Durlach 139.25

Nachbörse .
Ssterr ^kred.-A. 139? /,
Deutsche Bank 250.—
Disk.-Kommand.18Z?/,
Dresdner Bank 152.—
Staatsbahn 145.—
Lombarden 18,—

Tendenz : fest .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Österr .KrÄ .-A. 189.12
Berl .HandelSg. 164 .37
Com.-u .DiSc.-B. 110.87
Darmst . Bank 119 50
Deutche Bank 249.50
DiSc. Command .183? /,
Dresdner Bank 151?/,
Balt . u . Ohio 106 .—
Bochumer 215? /,
Laurahütte 165?/,
Harpener 184?/,

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkurse
4% ReichSanl. 160.40

dto. 88.50
3% dto. 7780
4^ >Preutz.Cons. 100.40
314% dto. 88 50
3% dto. 77.90
4% . 1911 —.-
4% 58abeneel901 99.75
3 % % . 1900 88.50
314 % . 1904
314 % » 1907 —
314% dto. conv . 86.90
Ruffennoten 315 .45
Osterr .Kred.-A. 189. '/,
Disk .-Kommand .188? /«
Dresdner Bank 151?/.
Nat .-B. f. Dtschl. 121 . —
Ruff.Bnk.f.a.Hdl.154.30
SLdd .DiSk.-Ges. 114 .—
Canada -Pacific 266? /,
Boch. Gußstahl 215?/,
Deutsch-Luxbg. 175? /«
Laurahütte 165?/,
Gelsenttrchen 193? /,
Harpener 185.—
Phönix 262.—

Dynamit Trust 17S.V .
igicii u o <9tt8etuiM |
Elektr. Siemens

v. Halske 228.4g
Masch . Gritzner 289 .- ,
D. GaS-Gl .-Ges 695.-
D. Waff .-Mun .851/l0
Brauerei SinnerSlSLg
P .-Ung^ r.Pfdbr . 87.50
P .-Ung. K. Obl . 88.25
414% Ung. L.-B. 91.80
Privatdiskont 5? /.

Tendenz : still.
Berlin . (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 189.'/,
Berl . Hanb .-Ges.164 .'/.
Deutsche Bank 249?/, |
Disk.-Comm. 183? ,Dresdner Bank15LB
Lombarden 17.«/.
Aalt . n . Ohio 106. '/ ,
Bochumer 215 . -
Laurahütte 165 .- j
Geilenkirchen 193.-
Harpener 184 .3[ !

Tendenz : schwach.
1

W i e » (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.-A . 604 .5g !
Länderbank 487.-
Wien. Bankver .
Vst-Staatsbahn 676.- !
Lombarden 103 .-
Marknoten 118.ic !
Wechsel Paris 95.9?
Ost. Kronenrente 84 761
Ost. Papierrente 88.-
Ost . Silberrente 88 2CI
Ung. Goldrente 104.741
Ung.Kronenrent . 84 .8g I
Alpine 967 .- 1
Skoda 749 .-
Osterr . Rente 84.5g I

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 84.A !
Türkische Lose — \
Banque Ottom . 605 .-
Rio Linto 19.1t |

London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS t
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchifon comm. 111 '/, !

. pref. 105'/1
Chicago, M,lw . 119 - 1
Denver pref . 23- 1
LouiSvilleRashv. 160'/J
Union Pacific 1775/, J
U. St . Steel com. 77*/1
dito pref. 115'/, !
Rock JSI . Comp. 26°/, !
SouthPac .Shar . 114'/, !

89.7r 1
98.8k
91.551

88 - 1
26 ',
21 ',

03/
3'/.

Basler Handelsbank , Basel und Zürich .
Volleing. Akt.-Kap . Fr. 20000000, Reserve Fr. 10500000 .

Empfehlenswerte Kapitalanlagen ^
Gute Terzlnsnng von Bareinlagen

Praktische Wertpapierdepots.
Vermietung von Tresorfächem. (Erläuterung auf Wunsch.)

Reiehsbankgiroconto : Lörrach ; Postscheclcconto 1122 in Karlsruhe .
Adresse : Basler Handelsbank , 8L ind wlgr , Elsaß, Postfach .

Besonderer Hinweis !

i

Montag , den 25. November
beginnt mein aussergewöhnlich billiger

Weihnachts - Verkauf!
i

Beachten Sie mein Angebotmorgen abend an dieser Steile.

H
.

Feibdmann Kaiferffr. 175,1. Etage
im Konfektionshause von
Hirt & Sick Nachfolger . 18941

zeigt in 8 großen Schaufenstern
stets wechselnd

>Kod\!il\ neuhbitesn
v E . M ~

J * '
^ der diesjährigen 18641

fcstrSiiteflasEr ^ . Weihnachts - Saison .

Theakerplay
Balkon ii . Äbtlg . i , gerade,
Abteilung A , für fciti Rest ic' l
SpieljabreS abzugrbru . l89Nj

Zu erfr . Maxanbahnftr . IS.
Mod., feines , hellgraues Kliidl

sowie schön. Blumentisch billig iu
»erkf . Lnchnerfir. 8 . NI „ I . V :Ktc4I
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Einer sagt ’s
dem anderen

Berfolöe - StM
Kaiserstr . 76 : : Marktplatz . sind solid, elegant und bequem .

18886

Museumssaal .
Montag , den 2 . Dezember , abends 8 Chr :

KONZERT
von

u JO
In an EN

Violinvirtuose
Barcelona

unter Mitwirkung des Pianisten Felix
Dy ck , Bremen .

*)^ Man6n steht heute unterdenViolinvirtuosenin der vor¬
dersten Reihe. Er hat die Süßigkeit des Tones , die Eleganz
der Bogenführung , Noblesse des Spiels von harasate geerbt,
übertrifit ihn aber in der technischen Ausführung.

Der Bechsteinflügel ist aus dem Lager des Herrn tHofl.
L. Schweisgut hier.

Eintrittskarten ä Mk. 4 .—, 3.— , 2.50 und 1 .50 sind im
Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstr., Telephon 2003, und an
der Abendkasse zu haben. 18928

Wollen Sie wirklich
eine garantiert haltbare fachmänn. Arbeit in

Vergrößerungen nach jedem Bild
auf den Weihnachtstisch bringen, so wenden Sie sich bitte an

die Spezial - Anstalt 639290

Graphische Werkstätte Albert Ruch , Karlsruhe
Lachneretrasse 22 . (Denkbar niederste Preise).

Detektiv -Institut I. Schalter,
Pol .-Beamter a . D .,

Karlsruhe. Eisenbahnftr. 23
gibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf, Charakter und
Vermögen . Erhebungen in EhcfcheidungS - und Alimentationssachen:

Ueberwachungen re. B39270
G «gr. 1907. _ Prima Referenzen._ Weltauskunftei.
iiiiuimuniiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiii

Hotel und Weinrestaurant

Darmstädter Hof
Kreuzstraße 2 , Ecke Zirkel , Telephon 226
» » In nächster Nähe des Marktplatzes « «
Trambahnverkehr nach allen Verkehrsadern

6milltlicliB8 Haus iEstbOrserliiiliEn Stiles
bekannt durch seine vorzügliche Küche
und reichhaltige Weinkarte , besonders
auch Württemberger und Tiroler Weine
■ erstklassiger Art.

Für Anstalten i. apfaFesiMea sep . Muliileiles.
Diners und Soupers ä 1 . 50 (im Abonnement 1 .30)

Bürgerliche Preise.

6392112.1 Hochachtungsvoll Fritz Hohl .

woran viel zu verdienen ? Tann erwerben Sie bas AuSnützungs-
recht meiner in m . « taaten Patentamt !, geschützt. Reklame -Neu¬
heil „ » « dz Karten " : (Konkurrenz ! . Maffenartik. j Schlager,
mit unbegrenzt . Aurbrutungsmöglichk . u . zu jed . Zweck verwend¬
bar wie : Reue - u . Städteführer , Jahrplan . Kataloge , Prospekte
2c . Reklamefachleute . Buchdrucker , Schrntsteller rc. schaffen sich
damit dauernd hohes Einkommen . Lizenz rur Karlsruhe , event.
ganzBaden günst . zu verkaufen . Nötig . Beiriedsfapit . 1—2000M.
Nur ernsth . rasch entschloss. Käufer erhalteu Auskunft : Sams¬
tag, de » 23 . . Sonntag , den 24. u . Montag, den 2a. dss . ,m Hotel
Friedrichshof, Karlsruhe, Karl- Jriedrichstr . durch «Vierer . >-839269

I
4
♦
♦
♦
♦
4
4
4

An alle aktiven und passiven
Herren JAederkr &nzIer
ergeht hiermit die freundiich -ful-
dische Einladung , sich

Samstag abend im Stall
prompt einfinden zu wollen .

Zahlreiche BeteUigung dringend
erwünscht. 18919

Auserwähltes Programm.
Anfang möglichst um 9 Uhr.

Hochachtungsvoll
Die 3 !

r

_ An gut bürgerlichem

Tanzkurse
können noch einige Herren
und Damen teilnehmen .

^ Mäßiges Honorar .
Näheres Kurvenüraste Nr . 10.

zum „Prinz Heinrich". B39271
Sehr guten bürgerl. Mittag - u .

Abendtisch empfiehlt B38859
Steimtr . 27 . pari. . Lidellvlatz.

TUoderne

CQeringe
Offne Eötfuge, in affen Gofbfarßen

und 13 nersdfiebenen Tagens
naefj Gcwidji seQr oorteiffjaft Sei

A Kampfjues
Jumefier

Kaiserstr . 207 . Tefep/fcn 245 t .

Zu LersteizttiiM-
preisen

werden die Restbestände aus einer
Versteigerung noch abgegeben.

Vorhanden sind : Eine Partie
feingekleidete Gelenkpup den .
Lederaestelle , Puppenköpfe , so¬
wie drv . Spielwaren .

I . Madlener, WtionMr,
18931 Rüppurrerstr . 20 .

Gänselebern
s werden fortwährend angekaust !
j Ädlerstr. 28 . Seitenbau , Part . !
>gegen üb. d . Herberg z. Heimat . i

Heirat.
Gebildete Witwe, ' 38 Jahre ,

iitenß slid, gesund u . stattlich, mit
Vermag . , wünscht Heirat mit sol .,
gebild. älterem Herrn . Vermittler
verbeten . Briese unter R . E . T . 5
hauptpostl. Freiburg i . B . B39212

Aunge Hess. , kinderl . Witwe , mit
etwas Vermögen und Aussteuer ,
sucht die Bekanntschaft eines soli¬
den , nickt zu sungen , bcss . Herrn
zwecks kpäicrcr

Heirat
- u machen . Beamter oder Herrn
in gesicherter Lebensstellung.
Anonhm und Vermittler zwecklos.
Tiskrction zugesichert.

Geil . Lffcrt . u . Nr . >839236 an
die Exped. der ,.Bad . Presse" erb.

Feines Herrenfahrrad.
Gritzner , sehr billig zu verkaufen .
« 39264 « ahnhofstr . 38 , pari .

empfiehlt in reicher Auswahl
Tafelservice , Kaffee - , Teeservice ,

Dessert- , Fisch- u . Wildservice , Waschservice,
_ Teetassen , Moccatassen etc .
Riifersfno nächst Kais ^ rsf . Bayerische Porzellane . Englische Porzellane .

^ Ködvlin

Original - Tasfsystem
(Blindsdireiben)

die bewährte Methode der Gegenwart und Zukunft
zur vollendeten Ausbildung im Maschinenschreiben

Bedeutende Mehrleistung .
Grösste Schonung des

iss« Nervensystems .
Alleiniger Unterricht in Karlsruhe in der

Badischen Handelslehranstalt ,Lamm -
sfr * 8 »

ISitl

Ausnahmepreise für

Herren- u. Knaben-
Bekleidung

Herren-Illster ^ 18 .- w, 55 .-
Ileirai-Pslctots ^15 .- w, 55 .*
Sacco -AnzOge " 14 .- «. 60 .-
Sport-AnzOge 18 .- d- 45 .-
Gesellsch .-Anzüge 40 .* 90 .-
Bozener Mäntel m 14 .» «. 35 .-
Gumml-MSntel17.- 38 .-
Pelerlnen m 7 .- L 24 .-
Herren-Hosen m 2 .- «. 18 .-

Für junge Herren und Knaben sind
:: die Preise entsprechend billiger. ::

Knaben-Anzfige und Paletot
'
onfektions-

liaus

in enormer
Auswahl

„
Hansa

“

Inh . : Louis Wolf , 18925
Kaiserstr . 50 , Ecke Ädlerstr .

Reelle Bediennng . Billigste Preise .
Sonntags geöffnet von 11— 1 Uhr .

Telephon 1655.Mama,
meine Puppe

ist zerbrochen !
Diese Klage unserer Lieblinge mehrt sich jetzt täglich mehr. Da fehlt ein Arib .
dort ein Fuss , hier sind die Haare ausgegangen; sehr häufig ist sogar der
Kopf zersprungen, und was sonst noch für Puppenkrankheiten auftreten. ln
allen diesen Fällen empfiehlt es sich , die Puppen der besten und ersten

Karlsruher Puppenklinik
Kaiserstr . 223

nächst der
Hauptpost Herrn. Kieler

zur Wiederherstellung zu übergeben .

Kaiserstr . 223
nächst der
Hauptpost

Mestes und lEistuntjsfäüiqstes Geschäft m Platze . |

:ihifi
jeder Art und <4 rosse , in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten .

Perücken aus echtem und Angorahaar, Köpfe aus Biskuil , Celluloid etc., Puppengarderobe.

Spezialität : Anfertigung echter Perücken nach eigener Angabe .
Fachmännische prompte Bedienung zu billigsten Preisen . 18016 .6.5

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel.
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Au» dem Karlsruher Pereinsledeu .

Karlsruhe , 22. November.
Id Arbeiterbildunzsverein . Der Verein , der vor einigen WochenGerhart Hauptmanns „Weber" zur Aufführung brachte, veranstalteteam letzten Montag eine Nachfeier zu „Serhart Hauptmanns »v. Ge¬

burtstage ". Herr Hoftheaterregisseur Ott » Kienschers hatte es über¬
nommen , das Lebensbild und den dichterischen Entwtckelungsgang des
großen Mannes zu zeichnen und das hat er mit so künstlerischenStrichen , daß dieses Bild ein Kunstwerk wurde . Er zeigte, wie ausdem Ruhelosen, der zuerst nicht wußte , ob er der Muse mit dem Meißel ,oder der Muse mit der Leier die Gefolgschaft leisten sollte, eine großebestimmte Dichterpersönlichkeit wurde, von der man vielleicht noch
nicht das größte, was man von ihr erwarten kann, empfangen hat .
Trefflich charakterisierte der Redner die einzelnen bedeutenden drama¬
tischen Dichtwerke und zeigte, wie mit jedem neuen Werk der denken¬
den Menschheit neue Wege gewiesen wurden . Als eine vorzügliche
Illustration brachte der Redner zwei Szenen aus „Michael Kramer "
und das Fragment „Das Hirtenlied " zu Gehör. In dem wundervollen
Bortrag dieser Bruchstücke aus des Dichters Werken empfingen die
Hörer so recht einen Eindruck von dem gewaltigen Dichterwollen . Die
außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft war denn auch tief ergriffenvon dem Gehörten und spendet« dem trefflichen Redner herzlichsten
Beifall .

0 Zur Arbeiterdiskussionsklub hielt Herr Professor Dr . Ganter
am Dienstag abend einen Vortrag über „Die konfessionelle Gruppie¬
rung in Deutschland unter dem Einfluß der politischen Entwicklung ".Der Redner gab der heutigen uneinheitlichen konfesstonellen Mischungin Deutschland ein greifbares historisches Fundament , indem er den
Hörern die konfessionellen Wandlungen der einzelnen Gebiete des
Reiches seit den Zeiten der Reformation veranschaulichte. Daß im
Mittelalter die Konfession der Untertanen fast ausnahmslos der ihrer
Herrscher glich, ergibt sich daraus , daß nur die Fürsten und die freienStädte Religionsfreiheit besaßen. Die Fürsten diktierten die Kon¬
fession und zwar nicht immer nur aus religiösen , sondern auch aus
politischen (Liga und Union ) und verwandtschaftlichen Gründen her¬aus . Auf dem Augsburger Reichstag wurde dieser Brauch zum
Postulat erhoben : Der Herr des Landes hat auch über die Religion
feiner Untertanen zu bestimmen. Mit dem Herrscherhaus wechseltennun die einzelnen Staaten auch ihre Konfessionen. So hat z. 33 . die
Pfalz nicht weniger als neunmal ihre Konfession gewechselt . Hinzukommt der Streubefitz der einzelnen Staaten , der vielfach eine Erklä -
rung für die Eigenart der heutigen konfessionellen Zusammensetzung
abgibt . Den nord- und östdeutschen Gebieten spürt man es heute
noch an , daß sie von den großen religiösen Mitten verschont geblieben
find . In keinem Lande sind die Konfessionen so gemischt wie in
Baden , eben weil es wie kein anderes aus allen möglichen Staaten
geschaffen wurde . Die Zeit der Auftlärung brachte eine größere Tole¬
ranz der Fürsten und mit ihr ein lleberwiegen der rationellen Philo¬
sophie, deren Tendenz dahin geht, Menschen mit moralischen Zielen
zu schaffen und sie im übrigen nach ihrer Fasson selig werden zu lassen .
Hierdurch und besonders durch die spätere industrielle Entwicklungwurde das mittelalterlich « Konfessionsbild wesentlich verschoben ;
ohne aber seine Spuren und seine Wirkungen ausgelöscht zu haben .

,Zum sicheren Besitz des Zentrums gehören heute noch alle die Gegen¬den, welche eine katholische lleberlieferung besitzen und die abseitsvom Verkehr liegen . Ein « Stadt wie Freiburg aber konnte beispiels¬
weise bei der letzten Reichstagswahl einen Mann der Fortschrittlichen
Volkspartei entsenden. Nachdem der Redner sodann noch eine in¬
teressante Statistik über die heutige konfessionelle Zusammensetzungin den größeren deutschen Staaten verlas , schloß er seine fesselnden
Ausführungen , indem er darauf hinwies , daß alles Tatsächliche in
der Geschichte begründet ist, und nur wer diese zu überschauen ver¬
mag , auch in der Gegenwart lesen kann. Der Vortrag wurde mit

lebhaftem Beifall ausgenommen . In der sich anschließenden Dis¬
kussion entspann sich auf eine Anregung hin eine kurze Debatte über
den Einfluß der jüdischen Elemente auf die konfessionelle und politische
Gruppierung in Deutschland.

Kath . Frauenbund . Die am Mittwoch im Meistersaal des
Eroßh . Landesgewerbeamtes abgehaltene Meisterinnenversammlung
war so zahlreich von Meisterinnen aller Gewerbe besucht , daß der
Saal nicht ausreichte . — Frau Oberlandesgerichtsrat Schmidt, ^

die
Referentin des Abends , gruppierte ihre klaren , die Materie vollstän¬
dig beherrschendenAusführungen um die beiden Fragen : 1 . Wie werde
ich jetzt Meisterin ? 2. Wie arbeite ich als Meisterin ? Die Beant¬
wortung der ersten Frage begriff die gründliche Erläuterung über
die gesetzlichen Vorbedingungen und Formalitäten , die zu erfüllen
nRig find, um die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen und das
Recht zur Führung des Meistertitels zu erhalten ; bis 1 . Oktober 1913
gelten hierfür noch erleichternde Uebergangsbestimmungen . Die Be¬
antwortung der zweiten Frage gab der Referentin Gelegenheit , die
gesetzlichen Vorschriften und Verordnungen für die Lehrlingsausbil¬
dung zu erörtern : den Lehrvertrag , die Lehrzeit , die Vergütung nach
Ablauf eines Teiles der Lehrzeit an die Lehrmädchen, die Vorberei¬
tung zur Gesellenprüfung , die Gesellenprüfung selbst , die Beschränkung
der Lehrmädchenzahl, die Gewerbeschulpflicht. — Referentin wies dar¬
auf hin , daß viele noch schwebende Meinungsverschiedenheiten über
die Lösung einzelner für die Entwicklung des weiblichen Handwerkes
so wichtiger Fragen nur aus den Kreisen der Meisterinnen selbst einen
befriedigenden Abschluß finden könnten. Das ist die Aufgabe der
Innungen . Im Laufe der Diskussion, an welcher sich Frau Bern¬
hardt , Fräulein Jäger , Frau Hebenstreit, Frau Himmelheber , HerrDr . Loth , Frau Winkler , Frau Rascher , Fräulein Traub , Fräulein
Henning , Frau Schoch-Leimbach, Fräulein Eötz , Frau Hildenbrandund Frau Schwank beteiligten , kamen folgende Punkte zur Be¬
sprechung: die theoretischen Kurse für die Meisterprüfung ; die Schwie¬
rigkeiten , welche dem Modistinnengewerbe aus der Verpflichtung zu
Zjähriger Lehrzeit erwachsen zu scheinen ; die Bedenken gegen die Ab¬
haltung der Gesellenprüfung in fremden Werkstätten ; das Gesellen¬
stück ; die Arbeitsprobe ; die Abhaltung von Fachkursen; die Aufgabender Innungen und Fachorganisation .

G Die Sportfteund « Karlsruhe eröffneten am letzten Sonntag im
neu renovierten Saale des Rest. „Gottesauerschlötzle" mit einem ganz
vorzüglichen Programm den Reigen ihrer Winterveranstaltungen mit
einer Siegesfeier . Punkt 8 llhr eröffnete vor einem über 500 Personen
starken Publikum der 1. Vorsitzende mit einer Begrüßungsansprachedas Programm . Rach einigen lebenden Bildern kam als erste Nummer
ein japanischer Gaukler , der am hängenden Mast ganz vorzügliches
leistete . Es folgten in bunter Reihenfolge Handschattenbilder , die in
bekannter tadelloser Weise vorgeführt wurden . Der altbekannte vor¬
zügliche Humorist Fritz Haller , der für diesen Abend ein neues Reper -
toir aufgestellt hatte , die bekannten Akrobaten Volk und Deusch, die
durch das Eintreten eines 3 . Partners in die Gruppe ihre Nummern
bedeutend verbessert hatten , mustergültige Pyramiden von 26 aktiven
Mitgliedern unter Herrn Ditters Leitung , die besonders gut gefielen ,ein moderner Zauberkünstler , der den Beweis erbrachte, daß man auch
ohne große Apparate Erstaunliches leisten kann, sowie 2 Kraftturner
an den hängenden Seilen . Den würdigen Schluß des so schönen Pro¬
gramms bildete ein in allen Teilen wohl gelungenes Theaterstück,
welches einen starken Beifallssturm erweckte . Ein kleines Tänzchen
hielt die Festteilnehmer noch lange in ftoher Stimmung beisammen.

Ö Der Gesangverein „Typographia " (Direktion Herr Kapell¬
meister Ph . Rypinski ) veranstaltet am Samstag , den 23. November ,abends 9 Uhr , anläßlich des 47. Stiftungsfestes in den „Drei Linden "
ein Konzert mit sehr reichhaltigem , auf künstlerischer Grundlage auf¬
gebautem Programm . Dasselbe weist sowohl Kunstchöre als auch
Volkslieder auf , und wird die Typographia , welche über ein sehr gutes
Material verfügt , auf beiden Gebieten ihre Leistungen zeigen können.

^
Abendblatt . Freitag , den 22. Nov . 1912. 54 ,

Hervorgehoben sei von vokalen Kompositionen : „Wie Hab ich siegeliebt "
, „Das Ringlein sprang entzwei" (Doppelchor) und dasSextett aus „Zar und Zimmermann "

. Klangvolle Namen weifen die
Orchesterwerke auf , die von der Leib-Erenadierkapelle (Leitung HerrMusikmeister Bernhegen ) zu Gehör gebracht weiden . Der Solo -
oiolinist genannten Orchesters, Herr Dietrich , wird das herrlicheE -Moll -Konzert Mendelssohns , eine der hervorragendsten Komposi¬tionen der Violin -Literatur , interpretieren . Wohl zum ersten Malein einem Verein zur Aufführung gelangend und besondere Aufmerk¬
samkeit erregen dürfte das ergreifende „Hexenlied" von Wildenbruch
(Rezitation Herr Lindemann , am Flügel Herr Kapellmeister
Rypinski ) . Die klassisch -schöne Dichtung Wildenbruchs mit der
wunderbaren , eigenartigen Musik Schillings , eines unserer bedeutend¬
sten modernen Komponisten, wird ihre Wirkung auf die Zuhörer nicht
verfehlen . Nach dem Konzert findet Ball statt .

Handel und Uerkehr.
^ Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 22 . Nov . Der Tabak -

einkauf hier ist größtenteils beendigt und wurde durchschnittlich
pro Zentner 26—27 Mark dieses Jahr bezahlt . Die Landwirts
find von diesem Preise dieses Jahr nicht befriedigt .

Durchschnittspreise vom 10. bis 16. Novbr. 1912.
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100 Kilogramm.
.A \ 4 \.4 4 \.4 \ 4 . 4I | <» i.4 41. 4 \ i \ .4 \ i .4 \ i 4 4

Engen*) . . . 21 _ —— 19 — 1950 13 — 19— 5 — 3 — 5 — 6 —
Hilzingen , . 20i70 — — — —20 61 — — 17 71 — — 2 80 — — — —
Konstanz*) . . 19 75 —— 18 75 19 10 50 1850 6 25 3 75 6 25 7 50
Radolfzell . . 20 65 — — 1830 1905 18 — 1804 6 — 5 50 5 — 5 70
Singen . . . . 21 —— — 18 — — — —— 1820 5 — 2 40 6 — — —
Meßkirch . . . 1889 — — - - — 1808 — — 18 74 6 80 3 40 5 60 6 —
Pfullendorf - 19 86 —— 18 10 18 75 — — 18 40 — — 3 60 6 75 7 —
Stockach . . . — — —— —— — - — — 18 — 5 10 4 10 6 25 6 —
Ueberlingen . 19 28 26 - - 18 —— — 19 — 17 95 6 — 3 4(, 6 — 8 —
Markdorf . . 22 —22 50 1650 — — 16— 20 — 6 — 5 20 6 — — —
Billingen . . . 19 06 — — —17 80 0 50 — — 5 60 6 40
Bonndorf . - 6 —
Kenzingen . . — —— — —— — — — — 16 —— — — — — — —
Freiburg . . . 23 —— - - 1950 22 — 19 50 19 50 6 25 5 25 6 6

"
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Staufen . . . 22 — — — 1850 —— 1950 —— 6 — 5 — 5 80 6 60Kandern . . . 20 — — — —— —— 18— 1667 4 60 4 — 7 — ——
Müllheim . . 22 —— — 20 — 20 — — — 18 — 6 50 5 — 6 50 5 40
Kehl*) . . . . 22 13 — — 18 25 1888 1625 23 — 5 90 5 10 6 90 8 —
Lahr . . . - . — — —— — —— — —— 22 — 6 - 4 80 7 — 6 —
Offenburg . . 22 60 — — — — 16— - - - — - 4 20 3 80 7 — 5 60
Wolfach . . . - —— — 21 50 — —— — 23 — 6 - 4 — 6 — 7 20
Rastatt . . . 21 35 — — 1860 20 25 — — 1815 4 38 — — —— 4 60
Bruchsal*) . . 21 75 21 75 18 75 21 50 15 50 20 - 6 25 4 05 7 05 5 —
Durlach*) . . 2 ?75 22 25 18 7521 75 1775 17 — 5 — 4 50 8 - 5 60
Karlsruhe *) . 23 1023 33 1818 22 02 16 92 1985 5 — 5 20 7 50 5 60
Mannheim . . 23 25 21 63 1938 21 25 1663 19 13 6 50 4 50 7 50 8 50
Heidelberg *) . 21 —21 — 18 —20 50 — —16 83 5 — 4 50 7 50 5 60
Boxberg*) . . 19 — 18 50 20 — 1850 _ _— 16 — 4 «0 3 60 6 50 4 20
Mosbach*) . . 22 — 21 — 18 — 22 — 15— 18 .50 4 50 4 — 7 5 —
Wertheim*) . 1983 19 63 1650 18 33 15 — 16 — 4 — 3 — 6 — 4 —*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern, ,Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Auswärtige Todesfälle .
Reuhausen . Kirchenfondsrechner Fridolin Risch im 61 . Lebensjahre .
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Prozent Rabatt
auf sämtliche

Sduihwaren
ausgenommen Marke „Saloator“

Sct)u !) !)aus 18687

H. Landauer
Kaiferftraße 183 . Telepfjon 1588.

OcmJteSuIHtollttttM

Nur eine Qualität — die beste —
fabrizieren wir unter der Marke

Sanella
Mandelmilch - Pflanzen - Butter - Margarine.

Nur echt mit dem Namenszuge de» Erfinders Geh . Medizinalrat Prof . Dr. Oskar Liebreich .

Nachahmungen weise man zurück !
Sana *Gesellschaft m. b. H.

Cleve.
6126«

Chice Damen-
Kostüme von Mk. 15.— an
Paletots „ „ 3 90 „
Kostümröcke „ 290 „
Blusen „ 0.95 „
llnterröcke „ 2 50 „
WilhelnisikW 34,1 Tr.

Keine Ladenspesen . 17811

Mehrere gebrauchtePianinos
werden außerordentlich billig
abgegeben. 18163

»I. Kunz ,
Karlsruhe .

Karl - Friedrichstrahe 21.

BttcrstrSiÄchsMfeiserst

erhält täglich Eingang von Neuheiten
in praktischen

Gebrauchs - Gegenständen
für Haus und Tafel . 18642

Dir haben eine größere Anzahl komhl. Zimmer -Ein¬
richtungen, Ater « Modelle , bei weichen sich mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinden, im Preise ganz erheblich znrllckgesetzt und geben
solche event. zu

koulantesten Zahlungsbedingungen

I Tüchtige Kleidermacherin em¬
pfiehlt sich im Anferttgen von
Straßenkl ., Kostümen und Mäntel
für außer dem Hause . 5839020

Werderstratze 64, parterre .

ab.

M . Reullinger & Co.,
Hofmöbelfabrik.

Karserstrrrtze 167.

Gebrauchte, aber gut erhaltene

Betonmischmaschine,
18912 .2.1mit oder ohne Elektromotor , billig zu verkaufen

Jos- Krapp , Eisenbetonbau.

\t\
Samstag , den 23 . November .von 7— 1 Uhr verkaufe ich

ENenvahnstratze2V
prima Qualität Mast -Kuhfleisch
eigener Mästung , extra ausgemäftet

& Pfund 72 Pfennig .
Wilhelm Heck ,18799_ Melkereibesitzer.

4.10 ,M. Waldemar Sievers ,Königsberg . Ostpr . 1839230.2.1
Eine gutgehende , neuerbaute

W -MMaft
in Mittelbaden ist wegen Krankheitdes Besitzers zu verkaufen .Offert , nur ernftl . Kaufliebh . unt .Nr . 5839009 an die Erped . der ,

~ '
Presse"

, zur Weiteroeförd .

Eine Villa
mit Garten und Acker in BergHausen bei Durlach zu verkaufe « ,bezw. vermieten . 8l43a3 .kNäheres bei Herrn Altbürger '
merster Wagner in Berghausen



Wit dem Motor ins innerste Afrika . '
Der Schiffbruch der „Hygiama ".
Don Oberleutnant Paul Ersetz .

(Nachdr . verboten . ) vn . Molundu , 12 . Auguft .
Mit dem letzten Tageslicht des 11 . August saust die

„Hygiama " durch die Earnap - Schnellen , die letzte gefährliche
Passage bis Molundu , das wir 7 Uhr abends zu erreichen hoffen .
Ein Wetter zieht hoch . Blitze zucken durch die schwarze Nachr
und blenden uns . Plötzlich sitzen wir fest. Eine Sandbank . Wir
verfluchen das Fehlen des Rückwärtsganges . „Alle Boys über
Bord ! Vorwärts !" Wir greifen zu den Staakstangen . Der
Motor arbeitet mit ganzer Kraft . Der Propeller schleudert den
Sand hoch . Die ersten Regentropfen fallen . Rascher folgen die
Blitze . Langsam , sehr langsam rutschen wir vorwärts . Plötz¬
lich wird der Kiel frei . Wir haben Fahrwasser . Die „Hygiama "

schießt vorwärts in die Nacht . Die Boys hängen zappelnd am
Bootsrand . Einen nach dem andern hebe ich am Gürtel herein .
Der Blitz zeigt uns steuerbord eine Insel . Wir sehen kein Fahr¬
wasser vor uns . Ich stelle den Motor auf halbe Kraft . Die
Strömung ist hart hinter uns her . Zinko schreit von achter :
„Ganze Kraft ? Sonst kann ich nicht steuern .

" — Wieder ein
Blitz . Gottlob , vor uns dehnt sich der Fluß — also vorwärts .
Plötzlich ein furchtbarer Stotz , das Boot in allen Fugen er¬
schütternd , ein entsetzliches , markerschütterndes Krachen . Ich
stürze vorn über auf die glühend heiße Schutzhaube des Motors
— Menschen , Koffer und Sachen fliegen wild durcheinander .
Schreien und Rufen . Stockfinstere Nacht . Ich springe zurück
und reitze de» Kupplungshebel zurück. Einen Moment durch¬
zuckt mich die Angst , der Kiel sei gebrochen , wir seien auf einem
Eteinwall aufgerannt . Ich lasse den Motor weiter leer laufen ,
er scheint unversehrt : Der Kiel mutz heil geblieben sein . Da
wirft das Schwungrad das Wasser empor — wie einst droben
im Luapula , als die „Sarotti " den Baumstumpf rammte . Ich
weiß Bescheid. Im Nu habe ich die furchtbare Wahrheit er¬
kannt . Ich stoppe den Motor . Mit dem nächsten Griff erhasche
ich die lange Staakstange , die noch neben mir liegt , und suche
Grund . Ich vermute das Boot auf einem Steinwehr sitzend .
„Anker klar ! Latz gehen !" Zinko wiederholt laut , mechanisch
das Kommando , nach vorn springend . Im Nu saust der Anker
nieder . Ich suche vergeblich nach Grund . Jesus , Maria und
Joseph ! Wie tief ist denn das Meer hier ? Zinko brüllt : „Wir
sinken !

" Offenbar sind wir an einer Klippe gescheitert ! Ich
stehe bis an die Waden im Wasser, das in Massen hereinströmt .
Da » Leck mutz klotzig sein . Das Boot schwoft langsam am
Anker . „Eimer und Kochgefätze her ! Schöpfen ! Alle Mann
schöpfen !" Mit der Wut der Verzweiflung werfen wir das
Wasser über Bord . Es geht ums Leben ! Die Gefahr unserer
Lage mit ihrer ganzen erdrückenden Schwere legt sich mir aufs
Herz. Zinko schreit : „Wir müssen versuchen, ans Ufer zu kom¬
men . Das Wasser strömt übers Kastell herein !" — „Anker
hoch ! " Mit der Kraft der Selbsterhaltung holt Zinko den
Anker ein — vergebens . Der Anker sitzt fest. Wild entschlossen
kappt Zinko mit einigen wuchtigen Hieben seines Standhauers
da» dicke Ankertau . Wir treiben stromab , unheimlich schnell .
Das Wasser im Boot steigt . Wir werden alle in diesen Stru¬
deln versaufen — oder die Krokodile . . . . . „Europäer paddeln ,
Boy » weiter schöpfen ! " Wir begrüßen die Blitze , die uns das
Ufer zeigen . „Joseph , tupa maji ao tutakufa ! " Schöpft
Wasser oder wir sterben ! Die Jungens begreifen . Aus Leibes¬
kräften drückten wir drei Männer das Boot näher und näher
gegen die schwarze llferwand . „Gnädige Frau , ruhig bleiben ,
e» ist keine Gefahr mehr, " lüge ich laut . Zinko in seiner Ehr¬
lichkeit schreit dagegen : „Gefahr ist schon !" — „Feste , feste,
Boy », was das Zeug hält !" Wir hören das Rauschen des
Flusses im Geäst . Es wird Zeit . Das Wasser im Boot steigt
beängstigend . Da streifen wir das Laub . Ich greife in die
Zweige , doch die Strömung reißt uns mächtig weiter stromab .
Plötzlich lautes Krachen — wir treiben an einem toten , im
Wasser liegenden Baum entlang . Ein überstehender Ast hat
den Mast gebrochen . Die obere Hälfte mit dem Klubwtmpel
geht über Bord — ein böses Omen ! — Ehe wir uns versehen ,
ist Zinko mit einem tollkühnen Satz in den verdorrten Baum¬
riesen gesprungen und schlingt das rettende Tau um einen Ast.
Gott ssi 's gedankt , er hält ! Die Menschenleben scheinen wenig¬
stens gerettet . Päng ! Stettens erster Signalschuß kracht
über das Wasser, der zweite mischt sich mit dem Echo des ersten
~~ yäng -päng -pästg — . Wir wagen nicht auf die Antwort zu
lauschen — wir müßten das Schöpfen unterbrechen . Wir kön¬
nen höchstens vier Kilometer Luftlinie von Molundu entfernt
sein . Man mutz die Schüsse hören . Ich habe den größten Eimer
ergriffen und schöpfe auf Teufel komm raus . Die Boys müssen
mit dem Schöpfen mein Tempo halten . Der Schweiß fließt .
Stetten durchsucht das Durcheinander im Boot nach Patronen .
„Macht Licht !" Die Finsternis ist schrecklich . Wir hatten wäh¬
rend der Fahrt kein Licht unterhalten , um die Augen nicht z«.
blenden . Hol 's der Böse ! Alle Streichhölzer naß ! Stetten
holte aus seiner Brusttasche die einzige noch trockene Schachtel .
Wie entsetzlich ! Ein letztes einsames Streichholz findet sich
darin ? Frau von Stetten hält die Lampe , sie zittert um das
letzte Streichholz — — ein kurzes Aufflackern , und es ist er¬
loschen, es war unser letzter Hoffnungsschimmer , der da aus¬
flammte und erstarb . Weiter im Dunkel ! Zinko vertoit den
Bug an dem trockenen Baumstämme . Die Menschenleben sind
wohl jetzt außer Gefahr . Das Boot scheint verloren . Höher
und höher steigt das Wasser trotz unserer wahnsinnigen Anstren¬
gungen . Die Stimme versagt mir . Die Kehle ist wie aus¬
gedörrt . Da reicht mir Frau von Stetten den Wassersack —
welches Labsal ! Diese tapfere Frau hat keinen Augenblick die
Haltung verloren — eine Heldin im hehrsten Sinne des Wor¬
tes ? Ruhig und umsichtig schaltet und waltet sse , die Gefahr
nicht achtend . Im Wasser stehend bis über die Schuhe zwischen

Koffern und allerhand wüst durcheinander liegenden Gerät¬
schaften, meldet sie den zunehmenden Wcrsserstand im hinteren
Bootsraum , türmt sic die phowgraphischen Artikel auf die
obersten Koffer , reicht sie ihrem Gatten die Patronen . -
Acht Streifen Patronen donnerten schon durch die Nacht und
noch keine Antwort ! Schockschwerenot — man muß uns doch
hören ! Warum antwortet man nicht ? ! Es gibt doch alt¬
gediente Soldaten auf der Faktorei und dann auf dem Re¬
gierungsposten ! — Zinko taucht jetzt unter das Boot , um
das Leck zu suchen . „Stetten , funken Sie ins Wasser gegen
die Krokodile !" — Endlich hat Zinko das Leck gefunden , back¬
bord neben dem Motor . Er reist das Lateinsegel vom Mast¬
stumpf . Die Rahe wird am Auspuffrohr innen befestigt , um
das Segel unter dem Boot hindurch und steuerbord hochzu¬
ziehen . Dann schmiegt sich das wasserdichte Segeltuch unter
dem Druck des Wassers gegen die Bootswand . Währenddes¬
sen schöpfen wir andern mit letzter Kraft . Das Lecksegel läßt
sich nicht unter dem Kiel hindurchlegen . Die Aeste des alten
Baumes sperren den Durchgang . Zinko wäre um ein Haar
ertrunken , als er sich unter dem Boot befand , ohne daß wir
die leiseste Ahnung hatten , d" ß da unter uns einer mit dem
Tode ringt . Seine Hosen , von dem zackigen Geäst erfaßt ,
lassen ihn nicht wieder hochkommen . Mit letzter Kraft zieht
er sich am Baum empor . Auf allen Vieren klettert er auf
dem Baum ans Ufer . „Wir müssen versuchen , von dem
Baum los und an Land zu kommen ! Vorher muß das Loch
von innen provisorisch verstopft werden , um den Wasser¬
zufluß etwas abzuschwächen . Vier Stunden schöpften wir
bereits . Wir fühlen unsere Arme nicht mehr . Das Brett
des Bodenbelags unmittelbar an der Bootswand ist festge¬
nagelt . Mit übermenschlicher Kraft reißt Zinko das Brett
hoch , dann werden alle Decken. Kleider , Wäschestücke auf das
Leck geworfen und mit den Fützen festgestrampelt — trotzdem
vermögen wir des einströmenden Wassers nicht Herr zu wer¬
den . Immer und immer wieder krachen die Signalschüsse
hinaus . Ein zweites Tau wird am Boot befestigt und am
Ufer um einen Baum geschlungen , ehe wir das andere Tau
lösen und uns von dem rettenden Baumkadaver fortwagen .
Das haushohe Ufer mit Wasserpflanzen , Wurzeln , Lianen ,
Bäumen und Sträuchern bekleidet , ragt senkrecht hoch . Zinko
hat sich an das Strauchwerk festgsklammert . Das Wasser ist
hart am Ufer nur etwa 1 Meter tief . Dort soll die „Hy-
giama " auf Grund gelegt werden . Wir schöpfen ohne Un¬
terlaß weiter . Bald sind wir am Ende unserer Kräfte . Die
Boys hält nur noch die Angst ums Leben aufrecht . Jetzt
löst Zinko das Tau vom Stamm . - Durch all die Auf¬
regungen , die Dunkelheit und die dadurch hervorgerufene
Ungewißheit , durch das fortwährende Geschrei , das Fragen
und Beraten , die Angst um die wackere Frau und all die
Menschenleben , das scheinbar nutzlose Geschieße, der ohren¬
betäubende Lärm der klirrenden und klappernden Schöpf¬
gefäße und das fortwährende Plumpsen der Wassermassen
haben mich ganz benommen . Jetzt treiben wir ab . Wird
das Ufertau funktionieren ? Es strafft sich . Die äußersten
Aeste des toten Baumes trennen uns noch immer vom Ufer
— endlich haben wir s geschafft. Wir ziehen uns am Tau
näher ans Land . Aeste knacken. Zinko hat sich entkleidet
und steht bis zum Hals im Wasser , das Boot näher an Land
ziehend . Noch einige Schüsse schlagen ins Wasser . Die Ge¬
fahr des Sinkens ist noch nicht verschwunden . Also näher
ans Ufer ! Doch das Boot weicht keinen Zoll . Das über -
hängcnde Wachstum oder Krikwurzeln unter Wasser halten
uns fest. Wir müssen um jeden Preis versuchen , Feuer zu
machen . Eine Schrotpatrone wird entleert und auf petro¬
leumgetränkte Watte abgefeuert — voll banger Spannung
sind die Augen in das Dunkel gerichtet , wo wir Zinko an
der Uferwand vermuten . Knallend flammt der Feuerschein
aus dem Flintenrohr — einige glühende Punkte , die sofort
wieder verlöschen . Hütte ich jetzt einen meiner Avembajun -
gen hier , die droben am Luapula meiner harren , in fünf Mi¬
nuten hätte er aus trockenem Holz das Feuer gerieben . Das
Wasser im Boot steigt zusehends . Wir müssen ans Ufer .
Zinko meint Stimmen zu hören . Taucht da stromauf nicht
ein Licht aus ? Totenstille . — Ein Leuchtkäfer hat uns ge¬
narrt . Noch einmal wird der Kampf gegen das zähe Wachs¬
tum ausgenommen , das uns , dem rettenden Ufer so nahe ,
gefangen hält . Zwei Boys beginnen jetzt, das Boot zu ent¬
laden , wir andern schöpfen. Zelt und Koffer werden auf
einem schmalen , schiefen Absatz des Ufers zwischen Klettrr -
wurzeln gestaut . Vorwärts — vorwärts ! ! Halt ! Da ! Das
waren doch menschliche Stimmen ! Wir wollen es alle gehört
haben . Oder sind wir alle verrückt geworden ? Wir lauschen
alle auf den Fluß hinaus . Nur das Spiel des Wassers läßt
sich vernehmen . Stetten donnert mit dem 98er los . Fried¬
hofstille . Aufs neue enttäuscht und entmutigt geht es wie¬
der ans Werl . Da !. — Das war keine Täuschung — nein ,
das war wirklich keine Täuschung — tiefes Schweigen . —
„Halloooh !" kanggezogen schallt cs den Fluß herauf — ein
Licht ! ! ! ! ! zwei Lichter ! ! „Hurra !" — „Hilfe !" / Die Boys
johlen laut . Schon hören wir Stimmengewirr . Die kleine
Frau ganz oben auf dem Wäschesack hockend , wohin sie vor¬
dem steigenden Wasser geflüchtet , klatscht überglücklich in die
Hände . Der Eindruck der nahenden Rettung hält uns derart
gefangen , daß wir das Schöpfen vergessen . „Heira Boys ! "
Das Wasser ist fast bis zu den Sitzbrcttcrn gestiegen . „Vor¬
wärts . Boys ! Schöpfen !" Auf daß wir nicht noch im letzten
Augenblick vor den Augen der Retter versinken . „„Zinko ! " "
deutlich schallt der Ruf zu uns . Das ist Kunze ! Schon hören
wir den Schlag der Riemen . „Macht Licht , zum Donnerwet¬
ter !" — „Kein Licht !" ;— „Schon gut !" kommt es zurück.
Jetzt hören wir trotz des Schöpfens deutlich , wie Kunze die

Schwärzen anfsuert . Sein '
ehrliches Fluchen tönt uns wie

Kirchenmusik in die Ohren . Das Licht verschwindet plötzlich»
dann kommt es zwischen den Zweigen ganz nahe wieder zum
Vorschein . Kunze mit dem langen Stahlboot . Er steht , vorn
und teilt mit den 'Armen die überhängenden Zweige eines
quer über den Fluß gewachsenen Baumes . „Teufel , ist das
hier ein Strom !" Beinahe hätte es Kunze über Bord ge¬
rissen . Von der Mitte des Stromes schwankt ein zweites
Licht heran , ein Kanoe , vier Schwarze paddeln stehend wie
wahnsinnig darauf tos . „Schöpfen , Boys , feste schöpfen! "
Jetzt kommt Kunze mit seiner vom Schweiß triefenden Mann -
schast längsseir . Sofort ist er im Boot mit einigen Jungens ..
Jetzt erfolgt die Entspannung der Nerven — wie im Veitstanz
lachen wir alle laut auf . Von Dank und Rührung überwältigt ,
drücken wir unserm Retter die Hand . Dann beginnen sofort die
Bergungsarbeiten . Frau .von Stetten - wird in das Rettungs¬
boot gehoben und sinkt von der Aufregung erschöpft auf einen
Feldstuhl nieder . Während jetzt alles , was nicht niet - und
nagelfest ist , in das eiserne Boot fliegt , geht es ans Fragen :
„Warum habt ihr nicht geschossen ? "

„Was ? Ganz Molundu
hat gebö

'llert ! Ich habe noch während der Rauffahrt fortwäh¬
rend geknallt , bis die letzte Patrone verschossen war . Dann
kielen die ersten Notschüsse. — Wieder Schüsse und immer wie¬
der ! Da ist ein Unglück passiert — ich kratze alle Boys zusam¬
men auf der Faktorei — zum Unglück haben wir Sonntag —
und dann los , was die Riemen halten . An der Mündung des
Bumba stießen wir auf de Cuyrys Kanoe . Vier Stunden haben
wir gerudert wie toll — das war ein Strom ! Eine Zeit lang
hörte das Schießen auf . Ich verzweifle daran , Sie zu finden
und machte Kehrt , als es plötzlich nochmal kracht . Also wieder
stromauf — und hier sind wir ! " — „Ja , was ist denn eigentlich
die Zeit ? Wir haben jede Schätzung verloren .

" — „Mitter -
Pacht . . . .

"
Das eiserne Boot mit Stettens an Bord , von sechs Boys

bedient , stößt ab : „Glückliche Heimfahrt !" Zinko redet mir zu,
ich sollte doch mit nach Molundu fahren . -

Sofort wird ein mächtiges Feuer angemacht , an dem Lay »
das Wasser für einen Schlummerpunsch brodelt . Wir klappern
vor Kälte . Wir haben keinen trockenen Faden am Leibe . . . .
Wie wohltuend jetzt Licht und Feuer auf uns wirken trotz der
unwirtlichen Umgebung und unserer erschütternden Lage .
Mein armes Boot ! Doch wir haben keine Zeit zu Betrach¬
tungen . Sechs Boys schöpfen im Wasser das auf Grund gelegte
Boot leer . Jetzt rückt das entlastete Wrack von kräftigen
Armen auf Kunzes Kommando gehoben — ruckweise nahe ans
Ufer heran . Schier übermenschliche Kraft weckt die Energie
dieses Mannes in ^feinen Boys — unwillkürlich fliegen meine
Gedanken zwölf Jahre zurück nach dem Falkensteiner Fort bei
Kiel - - - ich sehe im Geiste diesen Kunze vor mir unter
den frischen , offenen Gesichtern meiner Leichtmatrosen , der
deutschen Wehrkraft auserlesenster Ersatz , an Anstand . Ehrgeiz
und Können einer dem andern gleich — —^ — Lieb ' Vaterland ,
— magst ruhig sein . - „Vaiboys ! Vorwärts ! Faßt zu !
Wir hängen den Kahn an diesem Baum auf !" — Und so ge-
schieht's ! Zinko legt das Tau über den mächtigen Stamm , der
lianenumschlungen winklings vom Ufer über den Fluß ragt «
Wie unter der Kraft eines Flaschenzuges hebt sich jetzt der Bug
der „Hygiama "

, bis das Deck aus dem Wasser taucht . Potz -
donnerwetter — ist das ein Loch ! Sieben Spanten sind ein¬
gedrückt . Das Zufuhrrohr der Wasierpumpe am Motor ist durch
den Stotz beim Auffahren auf die Klippe gebrochen und sendet
einen dicken Wasserstrahl ins Boot . Der Verschluß wird ab¬
gedreht . Dann geht es an das Verbinden der Wunde . Eine
unserer Kamelhaardecken wird von außen achtfach über das
Leck gelegt . Das sog . Lecksegel bäckbord am Auspuffrohr be¬
festigt , wird unter Kiel nach steuerbord durchgezogen und
mittels eines um den Motor geschlungenen Taues gestrafft .
Das Werk ist vollendet . 3 Uhr nachts . Einige Sektpfropfen
knallen . Freudensalut , James serviert ein Konservennacht¬
mahl . Bet Zinko , der geradezu Fabelhaftes geleistet hat , macht
sich die Abspannung der Nerven und Kräfte fühlbar , er sinkt
vom Schlaf übermannt auf Kunzes Knie . Die Boys haben ein
zweites Feuer am Ufer angefacht . Der grelle Schein greift
durch das wirre Wachstum , das uns rings umgittert , belebt
von tausenderlei Gewürm , allerhand kleinen kriechenden und
flatternden Tierchen — Spinnen und Käfern . In der Regen¬
zeit reißen die Wassermassen an all diesen Wurzeln , Zweigen ,
Winden und Büschen bis hinauf zum hohen Uferrand . Die
glühende Asche der niedergehenden Feuer erblaßt vor dem
Schein des erwachenden Tages . „Auf Vaiboys ! Auf nach
Biolundu ! —" Das Kanoe wird längsseit genommen . Die
Schlinge am Baum wird gelöst . Das -Lecksegel hält dicht . Im
Augenblick erfaßt uns die Strömung und wirst das Boot mit
solcher Gewalt gegen das Geäst eines überstehenden Baumes ,
daß das Verdeck wegrasiert wird . Alle Mann an die Riemen !
Auch Kunze und Zinko stellen ihren Mann . Ich nehme da »
Steuer . Ein Leichenzug ! — Da kommt ein zweites Stahlboot
den Fluß heraus . Welche Fahrt gegen den Strom ! Sechzehn
Vaiboys stehen im Boot , eine stattliche Bugwelle vor sich her¬
treibend — dann noch ein Kanoe mit den Tischlern der G. S . K.
Das nennt man deutsche Hilfe ! Herr Direktor Pfützner hat
seinen Apparat gut im Zug , das muß man sagen . An der
Dampferwerkstatt der G . S . K . wird die „Hygiama " an Land
gezogen . Kunze gibt sofort für die Ausführung der Flick¬
arbeiten die nötigen Anweisungen an die Handwerker , eiserne
Spanten zu formen und Planken aus afrikanischem Mahagom -
holz zu schneiden . Dann geht 's hinauf zur Faktorei , wo man
die armen Schiffbrüchigen mit wohltuender Teilnahme
empfängt . Unsere Schicksalsgenossen , Herr von Stetten und
Frau , sind wohlauf . Den braven Zinko , der körperlich und
seelisch wohl am meisten mitgenommen ist , wirft ein heftiges
Fieber auf das Krankenlager .

w
I :' l
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ist in hervorragender Weise geeignetere üblen feftansätze u .
schlechten Gerüche vonT - üer, Schüssel , Topf und Pfanne wie auf
ein Zauberwort zu entfernen , und alsbafo erglänzt das Geschirr
wieder in appetitlicher Sauberkeit , vas macht die Sunlickt Seite !
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Am 18. ds . Mts ., abends 5’jt Uhr.wurde im Stadtteil Darlanden aneinem 4 Jahre alten Mädchen ein
Sittlichkeitsverbrechen versucht.

Der unbekannte Täter wird
beschrieben:

Etwa 35 Jahre alt , mittelgroß ,
schmächtig , eingefallenes Gesicht ,gestutzten Schnurrbart , trugdunkle Joppe , etloas hellere Hoseund dunkeln, weichen , oben rund
eingedrückten Filzhut .
Der Täter ging äuf der Flucht

durch den Federbach und wurde
vollständig durchnäßt . Es wird'daher um Nachfrage, insbesonderein Wirtschaften, dahin ersucht, obnickt eine solche Person aufgefallenoder bekannt ist . 18935

Karlsruhe, den 21. Rov . 1912.
Der Grosth. Staatsanwalt II .

Bekanntmachung.
. Die Lieferung von Lehrmittelnfür arme Volksschulkinder hiesigerStadt ist für das Jahr 1913 zuvergeben und zwar :
A . Schulbücher .B. Zeichenmaterinlien .C. Kleine Schulbedürfnifse .Bon den -Lehrmitteln II . und C .ließen Muster zur Einsichtnahme

-aus unserer Geschäftsstelle —
Äreuzstrake 15, 3 . Stock . Zim -
jttet 27 — täglich von 8 bis 12 und"2 bis 6 Uhr und Samstag von 8bis 1 Uhr auf . Daselbst sind auchAngebotchormulare . Lehrmittel -
Verzeichnisse und Lieferungsbedin¬gungen zu erhalten .' Die Angebote sind für A . B . C .Getrennt , verschlossen und mit der
Aufschrift „ Lehrmittel -Lieferungffur arme Volksschulkinder" ver¬gehen bis spätestens 29. November

vormittags 12 Uhr, beimVolks,chulrektorat cinzureichcn.Karlsruhe, den 21 . Rov . 1912 .Das Voltsschulrektorat :18929 Dürr .

.Hochbauarbeiten ' zur Reuein-
oeckung der Dachflächen des Auf-«ahmeaebaudes Gaggenau undGernsbach (Murgtal » nach Fi -
nanzministerialvcrordnung voni 3 .1 . 97 öffentlich zu vergeben. Schie-
-»" dcckerarbeiten «beil. 6Z9 gm

Blcchnerarbeitentbeil . 125 m Dachkanäle».Zeichnungen , Bedingnishcst undArbeitsbeschriebe an Werktagenauf unserem Hochbaubüro (Bis -
marckstratze Nr . 4 , 3 . Stock . Zim-mer 14» zur Einsicht; dort auchAbgabe der Angebotsvordrucke. An¬gebote verschlossen , postfrei undwit der nötigen Aufschrift läng¬stens Montag , den 2. Dezember d .Js ., vormittags 19 Uhr, bei uns
mnzureichen. Zufchlagsfrist drei
Wochen . 8175a
, Rastatt , den 18 . November 1912 .Gr. Bahnbauinspcktion .

Durmersheim.

RWM - Lerkmf.
jBI

f | aUSkk
r ( . H n empfiehlt PctrOleUMl

4 * . ,
* * Tischlampen,Wandlampen

JClirGrSrnOliaChSrKaiSerSt : beste Brenner , praktische Formen .

DieGemeindeDur -
mersheim verkauft
imSubmissipnswegeeinen ca . 29 Zentner

schweren , fetten Rindsfasel .
Angebote pro Zentner lebend Ge¬

wicht sind längstens bis nächsten
Dienstag , den 26. d. M.. nach¬
mittags 2 Uhr, bei dem Unter¬
zeichnetenBürgermeisteramt einzu¬
reichen, woselbst auch die Beding¬
ungen eingesehen werden können.

Durmersheim , den 19, Nov. 1912 .
Bürgermeisteramt.

I . S3. : Rudol fBuch mittler .
8179a Gressel. Ratschrbr.

Oie
Angst

vor der
Zukunft .

Aufforderung u. Bitte !
Diejenigen Firmen u . Personen ,die am 21. zwischen 129» «. 8 Uhrabends am Schalter beim Post¬

amt 3 in der Waldhornstraße
Geld eingezahlt haben, werden
gebeten, gefl . ihre Kassen nachprü¬
fen zu wollen, da der Beamte Von
einem Einzahler 160 Mark zu
wenig erhalten hat und diesen
Betrag ersetzen must . Er bittet
den betreffenden Einzahler um
gütige Rückgabe des Geldes
beim Postamt 3._ 3339300

KADEnlESTR.I

«llct « Ifteinc .
billig und
jede Ga¬
rantie .

Günstige Gelegenheit.
Werbeabsichtigtein Haus Kaiserstr .

mittlerer Größe , billig und unter
günstigen Bedingungen zn kaufen
evtl, gegen Tausch, auch auswärts .

Offerten , unt , Nr . B39280 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

en -Angeb

Sofort
dauernde

Stellung
bei hohem Salär finden

Maschinenschreiber bezw.
Schreiberinnen , die

perfekt
18766 sind in '

Stenographie
und

Masihiiieiistzreibe»
(Unseren Schülern stehen 30
Maschinen versch. Shsteme zur

Verfügung ).
Die Nachfrage nach solchen
jungen Leuten ist viel größer
als das Angebot , deshalb
hasten wir Spezialknrse

eingerichtet.
Ferner empfehlen wir uns

zur Ausbildung in
Schönschreiben. Rundschrift,
kaufmänn. Rechne» , Buch¬
führung (eins . , dopp. , amerik .),
Konto - Ko rrentwes en ,
Wechsel- und Scheckkunde .
Bank - und Börsenwesen ,
Korrespondenz und Kontor¬

arbeiten .
ä Kursus 10 — 25 Mk.

HM , Englisch , Französisch
Italienisch , Spanisch.

Am 9 Dezember beginnen
neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern
jederzeit .

Tages- «. MMarse.
Ausführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

MtsfWeJIerliur
Karlsruhe . Kaiserstr. 113.

Telephon 2018 .

Kölner « lims-imm
der Südfrüchte - Branche
sucht für ihre Produkte

ineD u.
direkten Import , tüchtigen,
gut eingeführten Vertreter .
Offerten unter 8 . v . 1524
durch Haasenstei » & Vog¬
ler. A.- G ., Cöln . 8248a

m -PeckelW.
Wir suchen einen Herrn , welcher die Allein - Ver¬

tretung unseres einzig dastehenden, völlig konkurrenz¬losen Unternehmens für den Bezirk Karlsruhe auf viele
Jahre hinaus erhalten soll. Zu dieser selbständigenPosition sind keine besonderen Branchekenntniffe erfor¬derlich und brauchen nur einmal im Jahre die
besseren Geschäftsleute besucht werden. Diese mühelose ,angenehme Tätigkeit ist eventl . auch nebenbei z» er¬
ledigen . Dieses Unternehmen ist bereits von Vertreternin über 25 anderen Städten mit Leichtigkeit schnell ein¬
geführt. Zur Uebernahme dieser Vertretung ist ein An¬
lagekapital von Nt. 1600 .— erforderlich, wofür absolutkein Risiko vorhanden , dagegen ist hiermit ein jährlichlehr hohes Einkommen verbunden. Berücksichtigungfinden nur Herren , welche über das Anlage -Kapital ver¬fügen und denen an einer ständigen, soliden Vertretunggelegen . Gefl . Offert , unter 1 ' . I„ 1737 an Jnvalt -
dendank , Magdeburg . 8l76a.2.1

Bedeutende norddeutsche
Fabrik für Gamaschen u. Rucksäcke

sucht
r den Platz Karlsruhe einen bei den einschlägigen Geschäften,chuhwarenhandlungen , Sport - und Lederwarengeschäften h . sehr gut

eingefichrten Vertreter
zur intensiven Bearbeitung und Vergrößerung ihres Karlsruher Ab¬nehmerkreises , gegen sehr gute Provision . Offerten unter Skr . ss.v 477an Rudolf Mosse , Cöln erbeten ._ 8242a

Für gut eingeführte patentierte

Eisenbetondecke
leicht herstellbar , werden

Mit Meier selnAI.
Tüchtige Maurermeister können sich damit eineExistenz gründen . Näheres unter S . P . 6086 durchRudolf Mosse, Stuttgart . 7897a.4.4

d Gesucht per 1. Januar £ ]
für wein Zweiggeschäft in Mannheim

Perfekte Verkäuferin ,
mit der Glas - , Porzellan - und Lnxnswaren -Branche vollständig !vertraut , an , elbständiges Arbeiten gewöhnt und gewandt im Ver - Ikehr mit Kundschaft aus nur ersten Kreisen. — Tadelloser Rufund gute Zeugniffe Bedingung . — Bitte um ausführliche , schrift¬liche Offerte mit Photographie . 18938 .21
Kunstgewerbehaus C. F. Otto Mütter,

d Karlsruhe i . B . , Kaiferftraße 144 .

Zuverlässiger , bilanzsicherer

Buchhalter
(amerik . System» s. Versich.- Büro
sof. gesucht . 8237a

Off. mit Lebensls . , Zeugn .-Abschr.
u . Geh.-Anspr . sab 0 6339 au den
„Jnvalidendank " , Fraukturt a. M.

Hohes » oimeit
bietet sich strebst , slciß. Herren
durch den Vertrieb eines Massen¬
artikels . Ueber 100 000 bereits
abgcsetzt . Ueber 100 Prozent Ver¬
dienst . Vornehme Existenz. Lieb¬
haber , die über 400 Mark var ver¬
fügen , wollen Offerten eiureicheu
unter F . F . 4797 an Rudolf Mosse,
Freilmrg i . Br , 8246a

In ein Krudersanatorinm £wird für die gesamte Wirt- ®
schaftliche Leitung und selb- 8
ständige Ausführung aller ABüroarbeiten , Buchsührüng , •
Kasse, Korrespondenz, (Steno - O
grapkne und Schreivmaschine» •
eine feingebildete,ruhig -sichere

Dome gejucht ;
die schon in ähnlichem Betrieb 8
selbständig tätig gewesen ist Jund Freude daran hat , sich G
ganz den Interessen einer O
solchen Anstalt zu widmen und »
die Verantwortung zu über - •
nehmen . Offert , mit Bild und 8
Gehaltsansprüchen unt . 8 . Ö . Z
6326 an Rudolf Mosse . Ttutt - »
gart, erbeten . 8243a t

Verkäuferin
tüchtige, zuverlässige, der Kurz - .Weist- und Wollwarenbranche ,per sofort oder 1 . Januar 1913
gesucht . Offerten nebst Pyotogr.,Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprücheu unter Nr . 18936 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Monteure
s . feine Wafferleitungsinstaüation ,solide selbständige Arbeiter , werden
sofort ausgenommen.

Offerte mit Zeugnisabschriften u.
Lohuanspruch au Ik . Steigcr ’sXarhf ., Bozen . 8244a3.1

Hausdiener -
Gesuch . “

Ein durchaus tüchtiger, im
Packen und Putzen erfahrener ,
ehrlicher Mann , der im Besitz«
guter, langjähriger Zeugnisse ist .wird in dauernde Stellung ge¬
sucht. Bewerber wollen Ange¬
bote mit Lohnansprnch und An¬
gabe seitheriger Tätigkeit unter
Nr . B3SS50 in der Expedition
der „Badischen Presse" abgeben.

Hausbursche
ordentlicher, welcher mit Packen von
Postpaketen re. aut umzugchen ver¬
steht . sofort gesucht. Nur solche,die gute Zeugnisse aufzuweisen
haben, wollen sich melden. BW«? '*

8 . VVolff , Rüppurrerstr . o.

Hausburjche.
ein junger , kräftiger , kann sofort
eintreten . 8239a
Luftkurhaus zur Muhle,

Marxzell (Albtal).
IMe - Zimmermädchen

mit Zeugnissen zum 1 . Dez. sucht
Frau Geheimrat Feez, Nowacks-
anlage 2 , 1 Treppe . B38899

Für kleinen Haushalt wird sofort
junges Mädchen

gesucht.das außerhalb wohnenkann.
18934 .3. 1 RüvVurr,Göbrenstr . 20,p.

SteileivGesuchel
Buchhalter,

Leiter eines größeren Betriebes ,mit allen modernen Buchführungs -
artcn , Kartothek rc . vollständig
vertraut , sucht Stellung per 1 . 1 ,
1913 oder später .

Offerten unter Nr . B39192 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.“ Kaufmann "
31 Jahre alt . flotter Verkäufer ,
mit sämtlichen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stel¬
lung per 1 . Jan . 1913 oder spater .
Offerten unter Nr . B39193 an
die Erved . der „Bad . Presse erb.

Baujchlosser-Gesuch.
2tüchtige Fcnsterauschläger auf

sofort gesucht . B3930L '
Schützenstraste 42 .

Beamter sucht
MenbesWigung,

Schreibarbeit . Buchführung ,
Privatsekretär ( rremdsprachliH ,
Vermögensverwaltung , Rechts-
betrat , ec . Off. unt . Nr . B39-.o6
an die Exped. der „Bad . Presse .

Perf. Damenschiieiderin,
14 Jahre tätig , welche sich hier
etabliert hat . sucht , noch bessere
Kunden. Karte genügt. B .A1265

Bachstrast « 57 . 3 . Stock .

Frau übernimmt Arbeit
im Stricken . Sticken u . Flicke» . Nah
Jollttstr . 12 . 5. St . r . B39273

Keimarbeit
im Sticken gesucht, weiß u. bunt .

Offerten unter B39304 an die
Expedition der „ Bad . Presse . 2.1

Tüchtige Flickerin
sucht Kunden außer d . Hause , auch
wird Knabengardervhe angeiert .

Offerten unt . Nr . B392o7 an die
Ervcd . der „ Bad . Presse erbeten.

sucht sich weiter aus -Fraulem zubilden im Kleider-
machen gegen kleine Vergütung.
B39301 Morgensir . 35 . l_ s

Filialleiterin
Tücht. Fräulein sucht Filiale zu

übernehmen. Kaution kann gestellt
werden.

Osrertcn unter Nr . B39208 an
die Erpcd . der „Bad . Presse" erb.

ludll BesWimg
an einem Buffet , früher schon
solchen Posten versehen. Auf gute
Behandlung wird mehr gesehen ,
wie auf Hohen Lohn . Offerten gefl .
unter Nr . B39098 an die Exped.
der „ Bad. Presse" zu richten. 2.2

Anfländ. Fräulein
sucht Stelle znm Servieren . 2 .1
> Offerten unter Nr . B39297 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wirtschafterin
Tücht . Fräul . sucht Posten als

se Ibständ ige Wirtschafter in .
CrrcrtM unter Ne. '839207 an

die Exped . der „ Bad . Preise " erb.
Reinliche, unabhängige Frau

sucht Mnnatsstellc , morgens oder
mittags 2 Stunden , sofort oder
1. Dezember . Zu erfragen Bach-
straßc Nr . 52, 5. Stock . B39225

Die
Angst

vor der
Zukunft .

Vermietungen .
In Gaagenau

ist ein an der Hauptstraße ge¬
legener , für jede Branche passender,gröberer

Eine fleiffigc Frau sucht
IM " lUoiiatswtellr ^fCod , tagsüber Beschäftigung, kann

auch Parkettböden reinigen . Zu
cinnocn unter Nr . B392W in der
Ex red der ..Bad . Presse'

Tüchtige Frau sucht Beschäftig .
für Nachmittags . Lsserten unter
Nr . 2339112 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten.

mit Magazin und Büro , eventl.
auch

' mit Wohnung , ganz oder
geteilt , sofort

z« vermieten.
Näheres durch - A. De gl er ,Gaggenau ._ _ 8235a3.1

Karlstraße 29 ist eine freundliche
Wohnung, bestehend aus 1 Zim¬
mer nebst Küche , auf 1 . Jan . ev.
früher zu vermieten . Zu erfrag :
daselbst im Friseurlad . B39210

Ostendstratze 5 ist auf sofort eine
schöne, neuhergerichtete Einzim¬
merwohnung (Mansarde) anruh .Leute zu vermieten . Näheres im
2 . Stock links . B39287

deZbad . zrirnemierems .HerreHr.3?
empfiehlt hübsch möbl . Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen-
zeit von 12—2 Uhr- 12444 * .
Angenehmes geselligesZusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Wohn- u. Schlasz., gut möbl.,II . St . , zu vermieten . B39191
Tullastraße 89.

Wohn- und Schlafzimmer , gumöbliert , nahe dcr^Post . ist Ama
licilstrnßc 18, 2. L>tock, sofort z>
vermieten . .

' ' 2339261

3» vermieten
Rheinstr . 20 . 2. St .2339295.3.1

Schön möbl. Zimmer billig z,
vermieten , ev. mit Pension .
2339209 Mnrienstr . 51 , II st, r .
Bahnhoinähe gut möbl. Zimmer
b . kl . Familie sof . od . spät , zuverm . Kronenstr . 53 , III . 2339190 '

Leopoldstraßc 2 b , 3 . Stock , ist ein
gut möbliertes , schönes Balkon¬
zimmer auf 15 . Dezember oder
l . Januar zu vermieten . B39278

Leopoldstr. 33 , Hth . , 2. St ., l. , ist ein
möbl. Zimmer für Herrn od. Dame
sofort billig zu verm . 2339288.2 .1

Luifenstraße 70 , 1 Tr . , ist frcundl, ,
hübsch möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension sofort od. später
zu ocrmietcn ._ 2339077

Marienstratze 13 , 2 . Stock , rechts ,
ist ein Mansardenzimmcr an solid .Arbeiter billig zu verm . B39277

Markgrafenstraße 34, 2 Tr . , ist eir
gut möbl. Zimmer (Lidellplatzi
mit u . ohne Pens . sof . oder später
zu vermieten . 233917C

Waldstraße 11 , III . , Bordhs .. ist
eins, möbl. , gut hcizb. Zimme »
an anst. Arb , zu verm . B3918(

Kleiner Laden
mit anstoßenden Zimmern oder
grüß . hell . Magazinraumlichk ., mögt
im Zentrum Karlsruhes , event
1. Stock, per 1 . Jan . zn mieten ges.

Gefl. Off. unt . Rr . B39237 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Wnli nuu <rs - <ii4 ‘Mut ‘li !
Eine kleine Familie sucht aas

1 . April eine große 2 Zimmcrwvt^ .
nun « mit Mansarde und Zubehör
in der Südstadt . Nähe bc8 nrnen
Bahnhofs .

Offerten unter Nr . B392V7 a»
die Exped. der „Bad . Presse" ech .

Die
Angst

vor der
Zukunft .
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Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere verehelichen Mitglieder
von dem erfolgten Hinscheiden unseres

_ Kameraden

Herrn Albert Aimmermmn
in Kenntnis zu setzen. Beerdigung : Samstag , den 23 . ds.
Mts ., nachmittags % 3 Uhr. 18916

Zur Teilnahme am Leichenbegängnis werden die Kame¬
raden ersucht. Der Borstand .

Statt besonderer Anzeige .

Todes-flnzeige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen , meinen

innigstgeliebten Mann , unsern treubesorgten Vater

Jakob Kunz
im Alter von 68 Jahren heute nachmittag . 12 Uhr
zu sich zu rufen . 18940

Die tieftrauerndeii Hinterbliebenen.
.Karlsruhe, den 22 . November 1912.
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag

2 Uhr von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Karl-Friedrichstraße 21 .
Kondolenzbesuchewerden dankend abgelehnt-

Todes -Anzeige .
Am 21 . in. der Frühe entschlief nach kurzer

Krankheit im Diakonissenhätisehier sanft und schmerz¬
los im 85 . Lebensjahre B39260

Frau Oberrechnungsrat

Albert Ohlinger
Philippine , geb . Bartholomae .

Dies bringt in tiefer Trauer zur Kenntnis :

Der Bruder : Franz Barthoiomae .

Beerdigung : Samstag, 23 . Nov ., vorm. 11 Uhr .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzlicheMit¬

teilung, daß meine liebe Frau , unsere teure Mutter

Luise Haller
geb . Dinier

heute früh 5 Uhr von ihrem langen Leiden er¬
löst wurde . 18910

Die trauernd Hinterbliebenen :
Jakob Haller, Privat.
August Haller, Finanzsekretär.
Wilhelm Haller, Bankkassier.
Heinrich Haller, städt . Kassenassistent ,
Kätchen Haller, geb . Meess .
Karlsruhe , den 22 . November 1912.
Die Beerdigung findet Sonntag , vormittags

Vjl2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Jollystraße 22 , 3. Stock.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an

dem uns so schwer getroffenen Verluste sagen wir
tiefgefühlten Dank . Herzlichen Dank für .die schönen
und zahlreichen Kranzspeneen, für die große Beteiligung
bei der Begleitung zur letzten Ruhestätte und besonders
für die trostreichen , erhebenden Worte des Herrn
Hofprediger Fischer. B39282

Namens der tief trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Schimpf .
Karlsruhe , 22. November 1912 .

Todes -Anzeige .
Heute früh 8 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden unser lieber ,

treubesorgter Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager , Bruder
und Onkel

Karl Reinmuth
im Alter von 54 Jahren .

akad. Fechtmeister

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Marie Reinmuth , geb . Gansser,
Elise Reinmuth,
Marie Benzinger , geb. Reinmuth ,
Carola Reinmuth,
Paul Benzinger.

Karlsruhe, 22 . November 1912 .
Die Feuerbestattung findet Sonntag , den 24 . ds , Mts ., nachmittags 3 Uhr , im. Tr ’
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Tristan und Isolde
Sperrsitz II . Abteil, abzuaeben .
« ophienstraße 60, 1- Stock .

- Unfall.
i Montag, den 18. ds. Mts .,
1 früh gegen 7 Uhr fiel ein
' Reisender im Wartesaal 3.
, Klaffe des Karlsruher Haupt »
i bahnhofes zu Boden und zog
! sich dabei schwere innere Ver»
' letzungenzu. Personen , welche
1bet diesem Borgang zugegen
j waren oder die gesehen haben,
, daß am gleichen Tage an der-
i selben Stelle schon ein Reisen-
! der gefallen war , werden
>dringend gebeten, ihre Adreffe
1 unter Nr . 18939 in der Expe-
! dition der „Bad . Preffe anzu -
1 geben. Portoauslagen werden
, vergütet .

Krematorium statt . frauerhans : Rudolfstrasse 10 .

'
-Automat

sechsteilig, mit Untersatz, wie neu,
billig zu verkaufe «. BM234.3 .1■ui » iju vv » »whi « w*

Zu erfragen bet Ludwrg Rudolf ,- :a— Wiesental.

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , KostUmröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhiite u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E . Neu Nacht
Teleph. 425. Teleph. 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze. 15280*

werden rasch und billigst ang«ferti«t in der« rVatUFOrtift » ruderet Ut « Badische» Presse ".

» » » » » » » » « «

Fabrikat 1 . Banger
gegründet 1028

m allen Preislagen empfiehlt
Aüein -Vertreter für Karisruhe :

* » * ■

Heinrich Müller , Pianolager , 5
Wilhelmstrasse 4a . 12441 .6.5 ■

*

empfiehlt eine Partie

und

moderne, bequeme Formen , Derby- ■
’k ^ k

Schnitt mit Lackkappen . . . . .

Herren-Stiefel - r
nur neue Formen . . ■

(Beachten Sie bitte meine 4 Schaufenster ) .

ScM-Haus „Globus“
30 Waldhornstrasse 30

nächst der Kaiserstrasse . 18780

Kind (üRiiujjtn)
6 Monate alt , werden liebevolle
Pflegeeltern gesucht . Oststadt be¬
vorzugt . Offerten unter Nr . 18932
an die Exp. der „Bad . Preffe ".

Kind
wird in gute Pflege gegeben.

Ausführl . Off . u . Nr . B39268 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

auch kränklich, in liebevolle Pflege
in gesunder Waldgegend gesucht.
B»-« Jlenz , Nordheim -Blön .

Für ein 12- und 6jähr . Mädchen
wird ein gut erhaltener Mantel
gesucht . Offerten unter B89298 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Infflflmiicr,
Gelegenheitskauf , Fabrikat Lipp,tadellos im Stande , Panzerplatte ,für 80 Ji au verkaufen bei B39262
2.1 8t8Hr , Ritterstr . 11.

SovddLüpt -voU
billig zu verkaufeu . B39286
Georg -Friedrichstraste 28 . 3 . St

1onn ~ ouetttuycu uti18927 Bäckermeister IN -- —
Großer Tisch für Schneider oh.

Schneiderin bill. zu7verk . B39285
Leopoldstratze 33 . HtHs . 2 . St .

Waisenhaus — Bitte .
Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder für

unsere Pflegl '.nge eine Weihnachtsbeschcrung zu veranstalten .
«Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit

der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der
Bescherung durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir find

um die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten.
Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwalter

Gscheidlen (Stoesserstraße Nr . 17) gerne bereit . 18898
Karlsruhe , den 19. November 1912 .

Der Verwaltungsrat des Waisenhauses.
Ttadtrat Dr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel , prakt. Arzt Dr .
Baumstark . Stadirat B o e ckh , Privatier F i n ck h , Stadtrat
G anfer , Bürgermeister Dr . L>orstmann . Stadtrat K äp p el e ,
Oberrechnungsrat Kirsch , Geisil. Rai Knorzer , Stadtverordneter
Markst « hier , Stadtrat Mecß , Kaufmann O e r t e l , Stadt¬

pfarrer Rapp , Privatier Römhildt .

CruiliistW - ZmWerfteigtMg.
Grundstück: Gemarkung Ettlingen Lgb .-Nr . 3821a: 85 ä 34 am

Gartenland mit Gewächshaus im Gewann Hoherain , Karlsruherstr . 22 .
_ Eigentümer : Oskar Matschinsktz , Kaufmann in Rüppurr , setzt in

Schätzung: 4415 Mark mit Zubehör.
Bersteigeruugstaafabrt : Samstag , 30. November 1912 , vormittags

9 Uhr im Rathaus Ettlingen .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 8236a
Ettlingen , 18. November 1912 .
Grosth. Notariat I als Vollstreckirngsgericht .

bkoiict Hasemrkmf
Willi- uni NMnlle, Gölliesir. 25

Telephon 3035 . Telephon 3035.

Der Abschuß von einer
dieser Woche abge¬
haltenen Treibjagd von

Einigen 100 grug.
bayrischen Berghasen
sind eingetroffen . Um rasch zu räumen , verkaufe wie folgt :

Cröhie ausgesuchte Hasen . M. 4.20
grobe Hasen . . . . vou M. 3.80 an
Rücken od . i Paar Schlegel von Mk. 140 an

Ferner empfehle:

Rehrücken u. Schlegel per Pfd . Mk. 1.30
RehbugperPfd . 90 Pf. Ragoutp . Pfd . 60Pf.
Fasanen und Feldhühner äußerst billigst.

NB. Mache darauf aufmerksam , daß bekanntlich
bayrische Haken denjenigen unserer Gegend an Gröste
weit überlegen sind. B39291

Chen». techn - und pharm.
Unternehme » in Liqutdation
perkauft bewährte Rezepte
täglich tat HanShalt gebrauch¬
ter Artikel , deSgl. ges. gesch.
Warenzeichen n. Firma spott-
billig . Fabrikation spielend
leicht ohne Borkenntnisse , in
jedemZt mmer.mit wenigtzseld.
Näheres gegen Rückportovom
gerichtlichen Liquidator
Kaufmann Kindermann ,
Achern. 8249 »

Wer
eine Stelle jllchl.
ei«e Sielej» «ergebe« hch
elims j» mieten i«ch>,
etroos zu »ermiele» Hut
inseriert am erfolgreichsten nnd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammstrahe und Zirkel .

fiausK^cKlin
2iöcrsh:5 nädvstKaisersh

Gebrauchs- nnd Luxus-
Gegenstände

auch farbig überfangea
in selten schöner Auswahl .
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Zu aufeerorclenirlich billigen . Preisen .
# SS3

Große Posten allemeuefte , erstklaffig verarbeitete Damenkonfektion , Koflüme
in marineblau u. engli/ch, Ulster und Paletots, Taillenkleider , Abendmäntel,
Kojtümröcke und Blusen sind in der 1 . Etage an Extraständem ausgehängt. -
Ein Blick in meine 6 Spezialfenster wird Sie von der auffallenden Preiswürdig¬
keit dieses Angebots überzeugen.

>NN»NNN»W !N>MMlNI >!NN>III»» l!IIIIINNIINIINI'.!!'.Il

Koftüme Serie 1

entzückende Neuheiten in moder¬
nen Stoffarten , wie Ratind, Frise
und englischem Geschmack : - .
2 3 4 5 Serie 1

Hochaparte Kostüme m marine¬
blau, allemeueste Fassons, mit
reicherKnopf- und Tressengamitur
2 3 4 5

M» 29®° 36” 13“ 53“ 6811 16“ 23“ 37“ 15“ 56“ 65"

Mäntel : :

Röcke : :

hochgeschlossen und offen zu in marineblau, hochgeschlossen j§
tragen , neueste Ulster - Fassons und offen zu tragen, nur ent- Z
in englischem Geschmack zückende aparte Neuheiten >; s

Serie 1 2_ 3_ 4 5_ 6 Serie 1 2_ 3_ 4 _ 5_ 6 |

1275 f575 2250 2600 3150 45## 1375 165® 1875 23'° 32°° 45°° I
WNNU » IIIIWIN>NIIIIINMNIIII>IIIIII» IIII!>» >>IIItt«NMttIIIIlIIIIINNII » IIl«IUII» IIIIII«NIIIIIIUIIII!IlIIIIIIIIIttIIIIIINIII!IlIIl>>>IIII!IIIIIII>III!IIIIIllII!IIIlIINIII!I!lI!IIlII!IIlI!I!UIIIIIIttI» IIIUIIINI«« !NII» ttlI>>>II» !» tt>IIIININ» UIIINIINIIIIIN»IINNU>III>IItt« UItt!UIIItt>l>lH
~

in englischem Geschmack, nur in marineblau und schwarz Kamm- ff
gute Stoffe in bester Verarbeitung garn, neueste Schnitte , mit reicher §§
mit hübscher Garnitur Garnierung 7-. E

Serie 1 2 3 4 5 6 Serie 1 2 3 4 5 6 |

&

090 «75 K90 g75 g50 J{|50 ^95 J25 Q75 j| 50 jfjOO JQOO

eine Riesen-Auswahl reinwollener Seiden - und Samtblusen, aparte
Popeline-Blusen, ganz gefüttert

Serie 1 2 3 4 5

Neuheiten , beste Verarbeitung,
entzückend garniert

Serie 1 2 3 4 5

'

Rtii
. Q 0 n^ lUUPl » • •

gl « g65 g90 420 575 050 g75 Q75 | | 75 Jg50 | g00 ^ 00
luiiHffliiiiniiiimiHiifflinfflinnmiiiimnnniiiuiHiiifHminmiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiim
Z Hut - Formen in verschiedenen a «r*.;»*** mir,-

PUTZ : :

Garnierte Filz - und Samthüte,
Fassons , Gamins und Rundhüte moderne Formen, in schwarz und
in schwarz und farbig farbig

Serie 1 2 3 4 5 6 Serie 1 2 3 4 5

jo« J45 225 275 35# 45# 3 75 475 55 # 675 75 # 95# 1

Nur 4 Tagei
Samstag, Sonntag,
Montag , Dienstag,

Karlsruhe, Kaiserstrasse 145.

IIIIIIII > 11 I fl 1 1 1 II
ill 1 | 1

V)

Empfehlenswertes Weihnachts -Geschenk.

eines $weiten
Schrankes .Ersparnis

PM -Refm-Klckll - unii WWschmk I
hier bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von3b Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar tn allen Holzarten — mit unü ohne Spiegel

WMT Alleinverkauf bei "WW 18755

Lazarus Bär Wwe., rnsbelmagazm,
l925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke - er Wal - hornstraße .

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baben , Bühl , Esch ,
Frankfurt , Freiburg , Höchst, Hornberg , Kiel , Mannheim , Metz,
München ,Dppenau,Posen,Prag,Aastatt,Straßburg,Stuttgart .

Weihnachts -Aufträge baldgefälligst erbeten .

\
Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittet . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg._, Mk. 1.75 ,2 .90 und 3 .23 in vielen Apotheken , sowie bei: w . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse J . Dehn Anclifl . , Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , lind . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . liiutz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Fösch , Herrenstrasse , K . Lösch , Kömerstrasse ,

. Friedrichsplatz ,
schlegel , Kaiserstrasse, Oeorg Jacob , Ostend-Drogerie . 15252

Piauino,
kreuzsaitig , prachtvolles Instrum .,
kaum gespielt, Neupreis 800 Ji , ist
für 390 Jl zu verkaufen Ritter¬
straße » , bet 8t » hr . B39261.2 .1

3° oerttoafen « ei Ooalöfen
B39294 Rheinstraße 20, 1. St .

Plüsch - Diwan
für 26 > zu verkaufen . B39263

Bahnhofstraße 38 . parterre .
Ein schöner

Jagdhund
zu verkaufen . Wo sagt unter Nr.
B39232die Exped . der „ Bad .Presse" .

In Bühl i
ist umständehalber ein
3stöckiges

Baden
fast neues .

Fabrikgebäude
mit angebautem , Sstöckigem

Wohnhaus,
geräumigem Lagerhaus . Hof und
Garten zu einem besonderen Aus¬
nahmepreis zu verkaufen . Objekt
eignet sich für jede Branche.

Offerten unter Nr . 8184a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

Dunkelbrauner

1,76 m groß , sechsjährig, der als
Reitpferd nicht eingeschlagen, aber
gut eingefahren ist. steht zum
Preise von 1600 Jl zu verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt das Regts .-
Geschaftszimmer des Füs .-R . 40 .R astatt . Leopoldskaserne l . »,««3 .2

Ein weißer Pudelpelz ist billi
zu verkaufen. B38S7

Kurvenstraße 10. IV .

fl*usKödvlm
Rütei5tr.5 nächstKaiserst

empfiehlt
Schreibgarnituren
Rauchgarnituren

Rauchständer und -Tische
in Holz- und Metall-Ausführung.
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